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1884. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Novbr. (Privattelegramm.) Geftern 
Abend erſtach, nach dem „Berl. Tagebl.“, ein Portier 
Lehmann, verheirathet, och in den vierziger Jahren, 
ar zwanzigjährige Nichte Sahrſtädt aus Lands 

g a. d. Warthe, die ſich hier zur Friſeuſe aus 
bildete, und darauf ſich ſelbſt mit einem Meſſer. 
Beide waren in wenigen Miunten todt. Er hatte ihr 
nachgeſtellt und ſie — zurückgewieſen. Man fand in 
en Taſche einen Abſchiedsbrief an feine Frau des 

halts: im vorigen Jahre habe eine Zigeunerin 
m prophezeit, ein blondes Mädchen werde ſein 
nglüd ſein. Der Brief ſchließt: „Schleppt meine 
Leiche fort, ein blondes Mädchen iſt Schuld daran.“ 
— Der Dichter Wildenbruch hat ſich mit einer 


Eeakelin Carl Maria von Webers verlobt. 


1 a. M., 15. Nov. (W. T.) Ueber 
den Eiſeubahnunfall bei 1 — wird amtlicherſeits 
mitgetheilt: 

Pat r. 26 mit dem Güterzug Nr. 304 vor dem 
ahnhof Hauan find nach der bisherigen Ermittelung 
12 Perſonen getödtet und 20, zum Theil ſchwer, ver⸗ 
letzt. Die Schuld ſcheint, ſoweit bisher ermittelt iſt, 
die Station Hauau inſofern zu tragen, als ſie den 
Zug Nr. 26 von Niederrodenbach annahm, während 
der Zug Nr. 304 noch nicht in den Bahnhof Hanau 
eingefahren war. b 
En 15. Novbr. (W. T.) Der „Morning: 
oſt“ wird aus Dongola vom 14. Noubr. 1 
8 Wolſeley erhielt einen Brief des Generals 
Gordon vom 4. Novbr., in welchem dieſer mittheilt, 
daß Oberſt Stewart, Power und der Ber 
Cenſul, welche mit einem Dampfer nach Berber ge- 
andt worden waren, ermordet worden ſind. Gordon 
gt hinzu, er könne ſich in Khartum noch gut halten. 
aris, 15. November. (W. T.) Nach dem 
t der Seinepräfectur find von geſtern Mitter 
nacht bis 6 Uhr Abends 48 Choleratodesfälle, näm- 
— 17 in der Stadt und 31 in den Hoſpitälern vor⸗ 
ommen. 


In B 5 m geen i 
n Bromberg hat nach ei ae 
S ae An) Aber Den Mol 


v. Koczorowski geſiegt. 


’ 
a 


Reichen bach⸗Neurode (11. Breslau) 
wurde in der Stichwahl Dr. Porſch (Ceutr.), der 
den Wahlkreis ſeit 1881 vertrat, gegen Prinz 
Garvlath Melle eee 

Ju Melle⸗ Diepholz (5. Hannover) hat nach 


‚feinen Gegencandidaten Baron v | 
fe. e Milan Vertreter des 


der Herausgeber 
Lantenſchläger (freiſ.) 
für Rödiger 9700, fü 
915 10 as Reſultat aus den Laudorten, welche 
ie Mehrheit der Wählerſchaft bilden, fehlt noch. 
Ju Janer ſtand Dirichlet gegen v. Zedlitz 
(couſ.) in Stichwahl. Dirichlets Sieg ſcheint nach 
den bisherigen Reſultaten geſichert. 
Su Braunſchweig 
gegen Kulemaun (nat. lib.) 
her 10 080, Kulemann 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

London, 14. November. Der Kanzler der 

atzkammer, 9 1 Pe an, er werde wegen 

chaffung der Mittel zur Deckung der geſtern ge⸗ 
forderten Credite nächſten Montag Vorſchläge 
machen. Auf Befragen gab Lord Fitzmaurice an, 
das uche ſche Haus Aas ſei wegen Schwierig⸗ 
keiten, die ſich bei der Aus a deſſalben ergeben 
ätten, einſtweilen außer Wirkſamkeit geſetzt, das⸗ 
elbe werde abgeändert werden und ſolle dann den 

heimiſchen wie den Ausländern gegenüber zur 
Anwendung kommen. 


—ä6—ä—ͤ ——— — 


Concert. 


unge Claviertitan 
en B 


eſuche Danzigs im April bald ei 
zweiten folgen 1 „Das gestrige gut beſuchte 
r 


der „Pol. 


in Stichwahl. Bisher ſind 


ählt zu ſein. Er hat 
ber ale 


7 und die chromatiſche Fantaſie 
wen. 5 Tiefe, waren ch ſche 7 1 


Der in 
5 punge Künftler hatte ſich in den Geiſt dieſer 


iſchweren Fembbtungen a ara Objee⸗ 
wenn die Kritik nicht in allen 

— ſich ie ’ 3 ellen übereinſtimmt, jo 
ſolche ellungen nicht ſpeziell gegen 


\ ondern gegen 
Virtuoſität uberhaupt, die 5 der ea 


En Mi der hoben 


Variationen, wo ſich die wechſelvolle Stimmung 
der Compoſition in dem geſangreichen, der zarteſten 
nancen fähigen Spiel und in treuem Anſchmiegen 


an den Geiſt der Muſik abſpiegelte. Aus der 


bisherigen Ermittelungen Sattler (nat. lib.) 


r Lautenſchlüger 3300 St. 


ſcheint Blos (Socialdem.) 


! 


Den 


1 


1 


Bei dem Zuſammenſtoß des Perſonen⸗ 


Gera fand der Sbeioldemokrat Rüdiger, 
Wochenſchrift“, mit 


2275 8 585 


Paris, 14. November. Die Commiſſion für die 

Zolltarife hat die Vorlage der Regierung betreffend 
den Zoll auf ausländiſches Vieh mit 6 gegen 
5 Stimmen abgelehnt. 
— Der „Temps“ erklärt das Gerücht vom 
Scheitern der i le Frankreich und der afrikani⸗ 
ſchen Aſſociation über die Abgrenzung ihrer bezüg⸗ 
lichen Gebiete am Congofluſſe geführten Verhand⸗ 
lungen für unbegründet; die Verhandlungen ſeien 
nur bis nach der Berliner Conferenz vertagt. 

Paris, 14. Novbr. Nach Montceausles⸗mines, 
wo in der vergangenen Nacht abermals Drohbriefe 
an den Häuſern angeſchlagen waren, zur Ver⸗ 
tärkung der dort befindlichen Gendarmerie ein 

ruppencommando abgeſendet worden. In Beſſéges 
wurden wegen der dort vorgekommenen Dynamit⸗ 


Newyork, 13. November. Offizielle Berichte 
über die Wahlmännerwahlen liegen jetzt aus 
Zählung der Stimmen in den einzelnen Graf⸗ 
ſchaften ſchreitet nur langſam vor. In Newyvork 
thümer entdeckt worden. Die Majorität für Cleve⸗ 

land dürfte ſich jetzt auf 1009 St. ſtellen. 

Danzig, 15. November. 
ute finden die letzten Stichwahlen ſtatt und 
der wenigen Orte, wo durch Doppelwahlen oder 
e e eine Kahl aut ede iſt. 
in 
enclever in Breslau und Berlin, Richter in 
agen und Berlin und Rickert in Brandenburg und 
eine geringe ſein, ſo daß ſich in den nächſten Tagen 
bereits die Zuſammenſetzung des Reichstags und 
Nachdem, wie ſchon gemeldet iſt, Hänel ſeinen alten 
Wahlkreis Kiel behauptet hat, nachdem Eyſoldt in 
Frankfurt die conſervativen 
egner geſchlagen und 

5 gegen den Nationalliberalen gehalten 
durch Dirichlet wahrſcheinlich neu gewonnen iſt, 
150 die Partei nunmehr 30 Stichwahlſiege, ſo daß 
D 


exploſion 3 Anarchiſten verhaftet. 

53 Grafſchaften des Staates Newyork vor. Die 
und anderen Grafſchaften find verſchiedene Irr⸗ 
Politiſche Ueberſicht. 
das Walen nimmt nun ein Ende mit Ausnahme 
ee gewählt find überhaupt nur die Herren 
bier und die Zahl der Nachwahlen wird daher nur 
die Stärke der Parteien endgiltig überſehen läßt. 

irna und Struve 6 3 
bat, nachdem Altenburg erobert und auch Jauer 
Gesamtzahl ihrer Mandate im Reichstage 


anzig nicht eingerechnet) ſich auf 61 beläu 


on denjenigen Stichwahlen, deren Entſcheidun 
inicht üb 5 6 
e 


ſich no ehen läßt, 
Pagel noch an e 5 
fallen: 5 


die 


5 N die 
gt. Wie dieſelben ab 
Seel e lreicher 


wird zahlrei 
die Ne N 


che 


Das de von unſerm >Gorrefpondenten 
emeldete Gerücht, daß eine Einſchränkung der den 
eichstagsmitgliedern er freien Eiſenbahn⸗ 

fahrt während der Seſſton bevorſtehe, hat ſich ſchnell 

bewahrheitet. Wir haben die entſprechende Meldung 
des Reichsanzeigers ſchon heute telegraphiſch mit⸗ 
theilen können: Die Abgeordneten ſollen alſo eine 
reie Fahrt nur no 4 Berlin und ihren 

ohnorten haben. Bisher berechtigten die Karten 
zur freien Fahrt auf fämmtlichen deutſchen Bahnen 
in der Zeit von acht Tagen vor dem Beginn und 
acht Tagen nach dem Schluß der Seſſion. In 
dem Reichstagsetat für 1885/86 war die Ent⸗ 


. der Privgteiſenbahnen für die Be! 


lligung der freien Fahrt u. ſ. w. an die Reichs- 
tags⸗Abgeordneten auf 48 000 Mk. be 
Mit dem Wegfall dieſer Summe wird man freili 
das Reichsdeficit von 50 Millionen nicht weſentli 
decimiren, wenn anders Sparſamkeitsrückſichten den 
Beweggrund zu der neuen-Maßregel bilden. — 


Schubertſchen Fantafie möchten wir als beſonders 
tief empfunden in der Wiederzabe De ee 
hervorheben, durch den ich die ergreifende Melodie 
des „Wanderers“ als goldener Faden zieht. Scherzo 
und Finale forderten mehr die 
den Virtuoſ en heraus, als für den maßvo 
. b 

Als Chopinſpieler hat Herr d' Al egen⸗ 
wärtig kaum ld Rivalen zu er Deine 
augenſcheinliche Vorliebe für dieſen genialen Polen, 
er in der F eee von anziehenden melancho⸗ 
lügen Weiſen mit eben jo origineller als glänzen⸗ 
der Claviertechnik einzig daſteht, bekundete ſich in 
nicht weniger als fünf Programmnummern, denen 
am S hu e des Concertes als Zugabe noch die 
„Berceuſe 0 welche bereits 45 
Concert des Virtuoſen einen wunderbaren Reiz 
ausübte. Statt der angekündigten Fis-moll-Bolonaije 
pielte er die auch bereits früher gehörte beach 
in Ar-dur, mit bekanntem Feuer und 
Kraftſteigerung, an Rubinſtein erinnernd. 
dann: Ballade (As-dur), Nocturne, Impromplü 
und Scherzo (H-woll). Da Referent bereits im 
April ein mehr ausfübrliches Bild von der Indivi⸗ 
dualität des jungen Virtuojen entworfen hat, fo 
kann er ſich auf die Verſicherung beſchränken, daß 
alle dieſe Stücke eben ſo geiſtvoll als mit bewunderns⸗ 
werther Technik durchgeführt wurden. Das gilt 
leichfalls von den beiden Rubinſtein'ſchen Compo⸗ 
itionen: „Barcarole“ und „Valse“. Natürlich ſetzte 
Liszt, durch die E. lur-Polonaiſe, durch ein Stück aus 
den „Soirées de Vienne“ und durch die „Tarantelle 
aus Venezia e Napoli“ pertreten, der Virtuoſität, 
als ſolcher die Krone auf. Was Eugen d' Albert 
hier an Fingergymnaſtik, an rieſiger Kraft und 
Ausdauer zu Tage förderte, war geradezu erſtaunli 


e 


3 folgten 


und ſpottet jeder Beſchreibung. Trotzdem hatte 


Referent im Programm etwas weniger Liszt und 
Chopin, dafür aber Einiges von Schumann ge 
wünſcht, der garnicht vertreten war. Der Beifall 
äußerte ſich ſelbſtverſtändlich ſehr warm und un 
M. 


zuletzt eine enthuſiaſtiſche Färbung an. 


Fe ö 


Bewunderung fuͤr 


em früheren 


ewaltiger 


Auch die „Germ.“ nennt dieſelbe etwas 

Außer der freien Fahrt zum Reichstage ſollte den 

Abgeordneten doch wenigſtens be] freie Fahrt nach 
ihrem Wahlkreiſe 8 ieh da ſehr viele Abgeord⸗ 
neten ihren Wohnſitz nicht im Wahlkreiſe haben. 
Die Freifahrtkarten wurden p 3. eingeführt, um 
den Abgeordneten den Mangel an Diäten weniger 
füblbar zu machen. Die jetzige 1 kann 
daher leicht zu einer Wien es Antrags 
auf Gewährung von Piäten Anlaß geben, 


Je näher die Eroſſaaug des Reichstags heran⸗ 
rückt, um ſo e wird die Discuſſion über die 
Präſidentenfrage 
von politiſchen Geſichtspunkten aus. Die Deutſch⸗ 
conſervativen ſehen es als ſelbſtverſtändlich an, daß 
der erſte Präſident wieder aus ihren Reihen ge⸗ 
nommen wird. Sie ſcheinen nur in Verlegenheit zu 
ſein, wen ſie dazu präſentiren ſollen. Weshalb 


will man denn eigentlich im deutſchen Parlament 


nicht einmal dazu kommen, von der Parteiſtellun 
abzuſehen und dem zur Handhabung der Präſidial⸗ 
geſchäfte Tauglichſten den Vorzug zu geben? 
Das wäre entſchieden die einzig richtige und 
praktiſchſte, den Intereſſen des ganzen Reichstags 
dienlichſte Löſung dieſer Frage, die jetzt immer be⸗ 
handelt wird, als wäre fie wer weiß wie hochnoth⸗ 
peinlich. 

In der Preſſe der induſtriellen Schutzzöllner 
wird mit auffälliger Erregtheit beſtritten, da 
feſte ſchutzzöllneriſche Mehrheit im neuen Reichstage 
vorhanden ſei. Die dabei angeſtellten Berechnungen 


zum Freihandel hinneigender Abgeordneter, welcher 
auch bei der neuen Zuſammenſetzung desHauſes in 
den conſervativen Fractionen, im Centrum und bei 
den Nationalliberalen vorhanden ſein ſoll, ſind viel 
zu unſicher, als daß darauf ein definitives Urtheil 
egründet werden könnte. Nichts deſtoweniger ſteckt 
n der Unbehaglichkeit, mit welcher die induſtriell⸗ 
chutzzöllneriſche Preſſe auf den neuen Reichstag zu 


h 


ipke fich in Schwarzburg⸗ fich 


enden Zollſchutzes 
ng8 une r⸗ 
1185 
8 Unern, we 
g } induftrie vor 
Jahren im Allgemeinen ein genügender 3 
Theil geworden, daß aber die Landwirth 
mals nur gan ungenügend bedacht ſei. 
dieſe Herren nicht nur ohne Weiteres billigen, was 
fie ſelbſt fordern werden, das iſt nichts Anderes 
als der Lohn für die Dienſte, welche ſie 1879 der 
Kugsöllnertichen e ek haben. 
aß andererſeits die Großinduſtriellen an die volle 
Tilgung der Schuld, welche ſie damals unbeſonnen 
contrahirt haben, nur mit äußerſtem Widerſtreben 
gehen werden, iſt erklärlich. Nur wird ihnen 
ieſes Widerſtreben heute ſchwerlich etwas he 
obwohl ia Unbefangene fih darüber klar 
muß, daß durch einen wuchtigen agrariſchen Aufſatz 
das ganze Gebäude des neueſten Protectionismus 
aufs ſchwerſte gefährdet werden muß. 


eute Mittag 2 Uhr ſind die Bevollmächtigten 
zur Congo⸗Conferenz zum Reichskanzler geladen 
5 11 Eröffnung der Couferenz. Das Einladungs⸗ 
chreiben iſt kurz gehalten und trägt den Vermerk, 
daß die Herren Diplomaten vom Fürſten Bismarck 
gebeten ſind, in einfachem Gehrock zu erſcheinen. 
Ein ſtilles Seufzen preßt der betheiligten diplo⸗ 
matiſchen Welt das rieſige Ae Material“ 
ab, mit welchem die portugieſiſche Regierung ange⸗ 


a 
fü fünf 


Alfred Brehm 5. 
Der berühmte Zoologe und Reiſende Alfred 
Brehm, bekannt durch ſein aus ezeichnetes Lebens⸗ 
werk, das kurzweg den Titel „Brebms Thierleben“ 
führt, iſt, 2 6 ereits telegraphiſch gemeldet, am 
13. in Renthendorf in Thüringen geſtorben. Der 
als Menſch wie als Gelehrter gleich hochgeachtete 
Naturſor er — ſchreibt die „N.⸗Ztg.“ — ſtand 
noch im beſten Mannesalter und wohl nur die An⸗ 
ſtrengungen und Strapazen, die er ſich auf ſeinen 
verſchiedenen bc dener en 8 machen 
das frühe Ableben des kräftigen Mannes begreift. 
Alfre ür ward am 2. Februar 1829 in dem⸗ 
ſelben thüriugiſchen Ort bei Neuſtadt an der Orla 
E in welchem er jetzt erkrankte und ſtarb. 
ein Vater, der bekannte Ornitholog, war daſelbſt 
Pfarrer. Wie derſelbe ſeine Mußezeit benutzte, ſeine 
eat gorfeungen über das Leben und die 
er Vöge 
wachſenden Cohn zu ähnlichen Studien an. Noch 
ehe dieſer die Univerſität bezog, machte er bereits 
feine erſte große wiſſenſchaftliche Reiſe: im Juli 1847 
ging er nach Afrika und kebrte erſt im Mai 1852 
zurück. Mit ſeltenen Vorkenntniſſen und lebendigen 
Anschauungen ausgerüftet, begann er dann in Jena 
eine akademiſchen Studien als Zoolog, die er in 
ien unter Finger fortſetzte, zugleich aber auch 
die ſtattliche Reihe ſeiner ſchriſtſtelleriſchen Arbeiten, 
deren erſte die „Reiſeſkizzen aus Nordoſtafrika“ 
(Jena 1853) waren. Zwiſchen theoretiſchen Studien 
und exacten Finchen in der heimiſchen Natur 
wie auf weithinführenden Reiſen einer⸗ und der 
Ke andere u 
N ebniſſe andere eb fortan ſein reiches, 
thätiges Leben getheilt. 1856 Neat u Een, 
1860 Norwegen und Lappland, zum befonderen 
Studium der Vogelwelt, 
zweites größeres Werk: „Das Leben der Vögel“ 
Glogau 1861 u. f. Aufl) gewidmet war. Im 
Jahre 1862 begleitete er auf deſſen dringende Ein⸗ 
ladung den jagdliebenden Herzog Ernſt von Coburg⸗ 


radical“. 


etrieben, natürlich immer nur 


eine 


über den Procentſatz mehr oder minder noch immer 


eichstags 


der 


ch 
aft 
as 


lfen, 
ein 


anzuſtellen, ſo regte er den heran⸗ 


dieſer wiſſenſchaftlichen 


welcher letzteren ſein 


rückt iſt, umſomehr als dieſes Material zum groben 
Theile in portugieſiſcher Sprache gehalten iſt, ein 
Idiom, welches den wenigſten Congreßbetheiligten 
völlig geläufig ſein dürfte. Vorausſichtlich dürften 
in der heutigen Sitzung nur Formalitäten erledigt 
und der übliche Beſchluß gefaßt werden, über den 
Verlauf der Verhandlungen nichts in die Oeffent⸗ 
lichkeit dringen zu laſſen. Ein Beſchluß, der be⸗ 
| kanntlich auch beim Berliner Congreß gefaßt wurde, 


aber nicht einmal die erſte Sitzung überdauerte. 


Die öſterreichiſche Delegation hat geſtern nach 
kurzer Discuſſion den Occupationscredit und das 
außerordentliche Heereserforderniß, ſowie das Marine⸗ 
Budget nach den Ausſchußanträgen genehmigt. 


Dias engliſche Oberhaus wird ſich am nächſten 
Dienſtag mit der zweiten Leſung der Wahlreform⸗ 
[Bill beſchäftigen, doch wird es nicht beabſichtigt, 
dabei eine Abſtimmung vorzunehmen; auch dürfte 
die Debatte darüber nicht mehr als einen Abend 
in Anſpruch nehmen. Am Donnerſtag wird das 
Oberhaus in die Einzelberathung der Vorlage ein⸗ 
treten, und falls inzwiſchen keine Verſtändigung er⸗ 
zielt wird, dürfte die Kraftprobe zwiſchen den zwei 
Parteien über irgend ein Amendement ſtattfinden, 
welches dem von Oberſt Stanley im Unterhauſe 
beantragten entſpricht, nämlich, daß die Wahlreform⸗ 
vorlage nicht eher Geſetzeskraft erhalten ſoll, bis 
nicht eine Bill für die Neueintheilung der Wahlkreiſe 
vom Parlament angenommen worden iſt. „Wenn 
die Oppoſition dieſe Haltung aufrechthält“, ſchreibt die 
der Regierung naheſtehende „Daily News“, wird 
ein Conflict entſtehen, deſſen Ende und Ergebniß 
nicht abzuſehen iſt. Wir würden es im Namen 
des Friedens und der Ruhe vorziehen, daß die Bill 
durchgelaſſen wird und daß die ganze Reformfrage 
vom gegenwärtigen Parlament behandelt und gelöft 
wird; allein wir firäuben uns nicht, uns auf den 
größeren Conflict en Die Wahlreform⸗ 
vorlage würde bald vergeſſen ſein in der Frage, 
ob die Lords oder die i 
herrſchen ſollen. Keine ſolche Frage hat die gegen⸗ 
wärtige Generation in Bewegung verſetzt; aber 
wenn ſie uns aufgedrungen wird, werden wir mit 
ihr ebenſo verfahren, wie unſere Vorväter mit 


un Anſtrengungen, dem Volkswillen Wider⸗ 

and zu leiſten, verfuhren.“ 
Die als Baſis für einen We 
7 


Gemeinen in England 


4 von Sir John Hay am nächſten Dien 
em Unterhauſe zu unterbreitenden Reſolutionen 
ſind folgende: 
1. Die Anzahl der Sitze bleibt, wie gegenwärtig, 658. 
cl d Ei Don derte, ji and ferner berker 


3. Die Univerfttäten 9 Vertreter, 


evölferung vertheilt werden. 
ene ee 
. n U d 
Mitglieder ſich auf en 


lieder für die City von 
2 b die ar der 2 
6. Die Anzah m 


iffern. 
d — * * . 
8 al er ben Mitglieder ſoll ſich auf 


7. Die der ſchottiſchen auf 73. 

8. Die der waliſiſchen auf 25. 

9. Die 645 Mitglieder, mit Ausnahme der Mitglieder 
der City von London u der Univerjitäten, follen den 
bel Grafigaften nach Verhältniß der Bevölkerung zu⸗ 
getheilt werden. 8 

10. In jeder Grafſchaft ſollen die Flecken und 
Städte, welche eine Einwohnerſchaft von mehr als 
10 000 haben, zur ſtädtiſchen Wählerſchaft gehören. 

11. Der Reſt der Grafſchaft ſoll die ländliche Wähler⸗ 
ſchoff . idie f die Grafſchaften entfallenden Mitgli der 

2. Die auf die Grafſchaften ent x € 
follen auf die ſtädtiſchen Bart ländlichen Wählerſchaften 
nach Maßgabe der Bevölkerung vertheilt werden. 

13. Beſtebende Flecken dürfen nicht gänzlich wahl⸗ 
unfähig gemacht werden. ae 

14. Wo die ſtädtiſche Wählerſchaft zu klein iſt, um 
ſie zu einem Vertreter zu berechtigen, ſoll ſie mit einem 
oder 8 Flecken oder Städten gruppirt werden. 

15. In Schottland ſollen die königlichen und parla⸗ 
mentariſchen Flecken mit den Städten gruppirt werden, 
C VOR TIEELRIEFTE SIUSTTTEEHTE TRENNT VERLZEIT DNENTTTTATE RESTESEETCEER 


Gotha auf deſſen Reife nach den Bogosländern 
als Führer. Die wiſſenſchaftliche Ausbeute dieſer 
Expedition legte er in den „Ergebniſſen einer 
Reife nach Habeſch“ (Hamburg 1863) nieder. Heim⸗ 
ekehrt wurde er an die Spitze des Zoologiſchen 
artens in Hamburg als Director berufen. Er 
verblieb bis 1867 in dieſer Stellung. Schon Jahre 
vorher hatte er das Fundament zu ſeinem Unter⸗ 
nehmen, das „Leben der Thiere“ im Zuſammenhang 
mit worzüc ichen Illuſtrationen zu ſchildern, ent⸗ 
worfen und aufzubauen angefangen. In dem 
Zeichner Mützel fjand er einen ausgezeichneten 
Bundesgenoſſen. Beide ſchilderten nur nach der 
Natur und zwar mit einer Schärfe, einer Anſchau⸗ 
lichkeit, die ganz einzig geartet war. Die erſten 
ünf Bände verfaßte er in den Jahren 1863-—1868; 
ür den ſechsten Band, welcher die niederen Thiere 
behandelte, fand er in Oskar Schmidt und Taſchen⸗ 
berg ebenbürtige Verbündete. Eine zweite vielfach 
Bande und vermehrte Auf 

nden 


in zehn 


age 
ihr Er⸗ 


N begann ums Jahr 1874 ih 
e Neben den fortlaufenden Arbeiten 
ür die neue Auflage dieſes Werkes ſchrieb 
Brehm mit Roßmäßler zuſammen „Die Thiere 
1866/67), und unter Mithilfe 
nänner ein eingehendes Hand⸗ 
und Lehrbuch für Vogelzüchter und Liebhaber 
Gefangene Vögel“ (Leipzig 1872 u. f.). Seine 
letzte große Reiſe machte er im Jahre 1876 und 
zwar mit Ahe und Graf Waldburg nach Weſt⸗ 
ſibirien, ſie führte ihn bis zum Alatan in Turkeſtan 
und von hier aus durch die Mongolei, das Obgebiet 
und über die aufen Ein Jahr hinweg bis zum 
Kariſchen Meerbuſen. Ein Ja 


des Waldes“ 1 50 
der namhafteſten Fach 


r ſpäter begleitete 


die Ergebniſſe feiner Forſchungen den weikeſten 
Ketten mittheilte und zugänglich machte. 


r, a 5 
4. Die verbleibenden 645 Sitze ſollen auf England, 
rland, Schottland und Wales im Verhältui dee 


1 


Forſten unſeres Gollenberges hat, iſt bis jetzt unentdeckt 7 
eblieben. Nun hat ſich unſere Polizeiverwaltung an ihre 
olleginnen in Naugard, Pyritz, Greifenhagen und Col⸗ 1 

bergermünde gewandt — in diefen Orten find ſeit Septemder 

ebenfalls häufige Einbruchdiebſtähle hauptſächlich in den 

e vorgekommen — und um Aufſchluß darnzer 

gebeten, wie dieſe Diebſtähle ausgeführt ſind. Es hat ſich 


Die eine Einwohnerſchaft von über 2000 haben und zur ſtützung finden. Die liberale Partei bildet ſo wei ern i ichfel 
kiel 5 r tützu . { e et jo weit geſtern Abend mit dem letzten Zuge der Weichſelſtädte⸗ 
Municipal Regierung Nerech ef ſind. ein Ganzes, daß fie ein Compromiß zwiſchen ver⸗ Gab aus Thorn 3 hatte ſich en nach 
Ueber den Tod des Oberſt Stewart liegt nun, ſchiedenen Prinzipien, die Mr. Gladſtone auswählen einem Restaurant begeben und wollte, nachdem er dort 
wenn das obenſtetzende Telegramm aus London dürfte, annehmen möchte. Wenn die Conſer⸗ längere Zeit verweilt, nach dem Schuppen der Weichſel⸗ 
richtig it, eine Betätigung durch den General] Vativen nur über den einzigen Punkt ein Ganzes | fende datt geben, Er it bort nicht angefommen, joudern 


Gordon ſelbſt vor. Mit Gordon würde es demnach bilden, daß die Regierung geſchlagen werden en. ie me f 2 aun Aa Bihken 


4 + h 4 Et 5 
nicht jo verzweifelt ſtehen, wie die Gerüchte be⸗] muß, oder wenn fie überhaupt ohne Rückſicht Sti 0 uttkamer 
haupten, wenn er 1 4. d. Mts. kin Brief | auf Prinzipien handeln, dann muß die Durch: 5 e ee 15 ergiebt 
nad) I e dem Hauptquartier des Generals | bringung irgend einer Vorlage, ſei fie auch noch jo | ſich mit höchſter Wahrſcheinlichkeit, daß die Geiammtheit 
Wolſeley, ſchicken konnte. Eine andere ähnliche Mer ebrlich und vernünftig, eine Sache von ungeheurer] der Centrumspartei, mindeſtens im Elbinger Kreiſe der 
dung wurde auch geſtern im engliſchen Unterhauſe | Schwierigkeit werden.“ — Lord Northbrook's Vor⸗ | der Hoheit des Biſchofs Crementz unterſteht, für d Putt⸗ 
gemacht. Der Unterſtaatsſecretär Lord Fitzmaurice 55 zur Regelung der ägyptiſchen Finanzen] kamer geſtimmt hat. Ebenſo gerechtfertigt iſt die An⸗ 


nun herausgeſtellt, daß überall die gleichen Erſcheinungen 
wie hier beobachtet ſind: Der Dieb hat ſich eines 
Stemmeiſens und eines Schneckenbohrers bedient, mit 
letzterem hat er die Schlöſſer der Ladenfaſſen freigelegt. 
um dann mit dem erſteren den Schließbaken nieder? 
1 und ſo das 5 ig zu öffnen. 
eberallher wird berichtet, daß die Bande aus 3 Pex⸗ 
ſonen beſtehen ſoll, dem eigentlichen Einbrecher (Naß). 
und den Spionen! Die Greifenhagener Ven all 
behörde theilte 1 recht bezeichnenden Vorfall 
mit: In einer Nacht des Monats September cr. 
bemerkt der Na 0 in der dortigen Apotheke 
Licht; da ihm die Geſchichte verdächtig vorkommt. 
faßt er an einem ihm geeignet ſcheinenden Platze 
Poſto und wartet der Dinge, die da kommen follen.. 
Da kommt zufällig der Apotheker aus einer Geſellſ 
nach Haufe; er tritt in fein Haus, ſieht in der Apot 
einen fremden Menſchen, hält denſelben für einen Dieb 
und ſtürzt ſich kurz entſchloſſen auf ihn, um ihn zu faſſen; 
der aber durchs Fenſter auf die Straße 2 D 
nach zur eiligen Verfolgung, aber der Arm des Öeleges 
faßt ihn in der irrigen Ueberzeugung, den Dieb zu 
halten. Der Einbrecher 2 läuft ruhig ſeines Weges. 
— Es wäre übrigens ſehr zu wünſchen, daß man der 
unheimlichen Bande, die unſer Weichbild noch nicht ver⸗ 
laſſen zu haben ſcheint, bald auf die Spur käme. 
Königsberg, 14. November. Königsbergs nenefte 
Errungenſchaft, die Paſſage, ſteht nach der „K. 
10 A icht vor ihrer gänzlichen Vollendung. Bereits 
tdi 


theilte dem Haufe mit, ein Telegramm des General-] ſollen, der „Morning Poſt“ zufolge, Meinungsver⸗ nahme, daß von den im erſten Wahlgange für Wexnich abge⸗ 
conſuls Baring in Cairo in; geſtern Nachmittag a Ca 15 Ade Sb 
1 Uhr 50 Min. melde, Oberſt Swaine telegraphire 


chiedenheiten im Cabinete hervorgerufen haben,] ebenen Stimmen im zweiten ein ( Ei 
i, wie das Oppofiionshiatt bemerkt, In ernpe | Ging len „Denn, Heinaße Io Marl iR ker dur 
aus Dongola, daß von Gerüchten über den Tod Spaltungen ausarten dürften. — Bezüglich der | wachs, den die Stadt dem freiſinnigen Candidaten ge⸗ 
Gordon's dort nicht das Geringſte verlautet habe folk unter den Kleinbauern auf der bracht bat. Natürlich find derartige Annahmen nur 
und daß man den bezüglichen anderwärts verbrei⸗ 1 Inſel Skye übermittelt ein Glas: ganz allgemein berechtigt, es wird ſicher in allen Lagern 
teten Gerüchten abſolut keinen Glauben beimeſſe. ower Telegramm vom 12. d. die nachſtehende er- diſſentirende Voten gegeben haben. — In aller⸗ 

General Gordons Leben ſoll übrigens bei einer] freuliche Meldung: e einem heute Nachmittag in | nächſter Zeit dürfte der biefige Wahlkampf noch ein 
Gefangennahme durch die Rebellen nicht in Gefahr | lig abgehaltenen Meeting der Skpe⸗Crofters] lebhaftes Nachipiel im ee on 8 
ee Es wird nämlich behauptet, der Mahdi] wurden auf den Antrag des Rev. A C. Macdonald donſervatipe Verein bilbet den Zankapfel zwiſchen 
abe den ftringen Befehl ie den General nicht] aus Inverneß dahinlautende Reſolutionen ange: 


u tödten, ſondern lebendig zu fangen, da er die] nommen, daß die Crofters nicht der Polizei ent⸗ 


* ee 


den beiden localen confervativen Gruppen, deren jede 
a nam 10 75 Wa des 170 ee = 
5 N } u eht unmittelbar die Wa e 8 Ba) 
bſicht habe, ihn jpäter gegen — Arabi Paſcha, gegentreten oder derſelben in irgend einer Weiſe ut Ice mit aller Energie fr den any 5 Da | 
der bekanntlich als Gefangener in Ceylon internirt Widerſtand leiſten wollen; und ſollten die Con: Stadt dürften die Partiſanen Wernichs leicht die Majorität 
iſt, auszuwechſeln. ſtabler irgend welche Verhaftungen vornehmen | haben, die ländlichen Mitglieder des Vereins würden 
; ne wollen, dann ſoll ihnen dies ohne Widerſtand ge: deshalb vollzählig erſcheinen müſſen, wenn fie der gon⸗ 
Die heute Morgen gemeldete Beſetzung Tamfnis ſtattet werden.“ pernementalen 55 zum 0 N. Ne wollen. 
auf Formoſa durch die Franzoſen beſtätigt ſich Amerika. Von 4 Bedeutung dürfte das Reſultat kaum 
nicht. Weitere Meldungen von dieſem Theile des ac. Newyork, 12. Novbr. Der Secretär des | Kin weil bie n 5 
Kriegsſchauplatzes liegen nicht vor. Auch in] Schatzamtes wird dieſe Woche zehn Millionen a ee liberaler Seite Beabflehtigte Broteft 
Fu⸗tſcheu ift die Situation unverändert. Die von | dreiprocentige Bonds für Amortiſationszwecke | gegen die Wahl des Hru. v. Sit were erhält Glasbedachung, welche beſonders über der 
der franzöſiſchen Flotte zerſtörten Kimpai⸗Forts ſind einberu en. — Die Ausweiſe des landwirth⸗ . — von conſervativer Seite eine werthvolle Unter⸗ Rotunde ſchwierig herzurichten geweſen, vollſtändig. 
nunmehr vollſtäudig wieder hergeſtellt und mit ſchaftlichen Departements für November deuten ſtützung. Die zwar wegen ihrer Oppofition gegen die fertiggeſtellt, auch die Ladenlokalien und die Wohnräum⸗ 
chweren Krupp'ſchen Geſchützen montirt worden. | an, daß der Baumwollertra per Acre in nahezu [ Landrathspartei“ von den Gonvernemental⸗Conſervativen lichkeiten find bereits fo weit, daß ſie in Kurzem be⸗ 
ogen werden köunen, und es fehlt nur noch an de 
Herſtellung des Fußbodenbelags von der Rotunde dis | 
zum Eingange auf dem Koßgarten, mit welcher man 
gegenwärtig eifrig beſchäftigt iſt. Danach ſteht zu er⸗ 
warten, daß die Paſſage mit dem 1. Dezember dem 


Torpedos wurden durch Hongkong importirt und | jedem Staate niedriger it als i ür in Acht and Bann gethane, aber immerhin noch ſtramm 
Ee Verfenkung im gluſſe wirdorbereitet. Chineftiche | das Jahr“ Die Andeutungen fielen indeh einen | energie ‚Cibinger a 


Truppen kommen in großer Anzahl an etwas größeren Ertra 31 „ Leitartitel ana offen, daß Herrn v. Puttkamers Wohl 
i RABEN x g ! N g als den von 1883 in Aus⸗ ret \ 
Die aus Tongking eingegangenen Nachrichten | ſicht. Die Baumwolle ift in ungewöhnlich ſchöner Peu es aul die Bender der Rabifeeler dei Bon 


laſſen erſehen, daß die Lage der dortigen franzöſiſchen | Qualität und guter Farbe, unbefledt durch Stürme | be S i ; 
He: 7 Age 9. „ onderem Intereſſe iſt aus dem Artife 
Streitkräfte immer gefährlicher wird. re vor⸗und frei von Unrath und € chmutz Wee e a die wir wirlich 2 
ee Poſten werden beſtändig von chineſiſchen] worden. Die Mais⸗Ausweiſe deuten einen Mehr⸗ | „. . die Wirkung des landräthlichen Hände: 
ruppen angegriffen, die unausgeſetzt in das Roth⸗ ertrag von 1800 000 Buſhels, oder im Durchſchnitt | druckes auf einen großen Theil der Bevölkerung läßt 
East frömen. Die Verproviantirung der | etwas über 26 Buſhels per Acre an, während die] ſich, nun einmal eben fo wenig weglengnen wie das 
anzöſiſchen Vorpoſten von Hanoi und Sontay aus | Qualität faſt überall beſſer als in 1883 iſt. Der Gefühl, welches den eye 8 15 Aſſinen z 1 
verurſacht große Schwierigkeiten; Scharmützel und | Ertrag der uefa überfteigt 190 600 000 J wenn der Herr Landrath mit Aſſiſtenz und poli⸗ 


i 9 > 5 ali 2 eilicher Deckung in Gensdarmen mit dem Herrn 
. zu den taglichen | Buſhels. — Es verlautet, die Lake⸗Shore⸗Eiſen⸗ Reichstags⸗Caudidaten in dem ruhigen Dorfe 


ai bekannt, daß der Geſund⸗bahngeſellſchaft beabſichtige Bonds nur zu einem üdt und letzterer dann fein Glaubensbekenntniß i 
heitszuſtand der Truppen in Bacninh und in den 4 — Betrage zu emittiren, welcher die fällig Beiſeln aden Autorität 2 7 Be 
er 


öffentlichen Verkehr wird übergeben werden können. — Die 
„K. Allg. Z.“ erzählt folgende Anecdote, deren Pointe lei 

zu errathen ift: Naivität iſt nach Jean Paul: „Kind 

keit, wo ſie nicht mehr erwartet werden ſollke. 1.— 
treffliches Beiſpiel für die Richtigkeit dieſer Defini 
bietet nachfolgendes Vorkemmniß der diesmaligen 
Wahlcampagne. „Zeit der Handlung“: Tag nach 
Reichstagswahl vom 28. Oktober, „Ort der Handlung“ : 
ein großes Auditorium der hieſigen Unſverfität. Der 
Herr Profeſſor tritt ein und beginnt: „Meine Herren, 
Sie wiſſen wohl ſchon, daß ich bei der Wahl durch⸗ 


anderen Forts ein ſehr ſchlechter, und eine große ende Schuld deckt natürlich in jedem Orte fait wörtlich ſich gleich bleibt. | gefallen bin. Für Sie iſt das ein großes Glück, denn 
Anzahl derſelben gänzlich dienſtuntauglich iſt.“ a Wir haben uns mit der landratblich en Wahlmache #7 bleibe Ihnen erhalten und auch für mich iſt es gut. 
. . ˙ Ehre Danzig, 15. November ſchon wiederholt beſchäftigt und wollen hente nicht noch weiter | aber, ach die arme Stadt!“ Schade! ſagten die Könſgs⸗ 
318, 0. 5 uns darüber auslaſſen, Die öffentlich abgelebnte Candidatur berger Conſervativen, als fie am 28 Oktober den Namen 
u Deutſchland. Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 16. November. v. Puttkamer wurde eben zwangsweiſe durch die Land⸗ ihres gelehrten Candidaten in die Urne legten.) 
* A Rn e e Die Theilnahme Brice ee D. e ee der aan ei ar 1 reg a Einmal het ö 2 83 = Ne Aae ar wer 
8 leitenden bairiſchen iniſters Frei 0 ; aut Geſetz v. 11. Juni 1870. er Erfolg gelehrt. daß der Wahlkreis es in Zukunft nicht ode. er erſte heute zur Verhandlung kommen 
es lei taatsminiſters Freiherrn Bei etwas kühlerer Temperatur und ſchwachen | mehr nöthig hat, ſich um einen Candidaten für die Wahl An 


trag bezog 1 05 auf die zur Zeit beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften für die e ewa . Sie gründen ſich auf 
das allgem. Landrecht, gewähren jedem felbjtitändigem 
Mitgliede der Gemeinde alſo auch den Frauen, da 
Stimmrecht, letzteren ſelbſtverſtäudlich nur durch Stell⸗ 
vertreter. (In Oſtpreußen können auch männliche Mit⸗ 
lieder durch Andere vertreten werden.) Eine nähere 
Bestimmung über den Modus der Wahl, uber die Be⸗ 
fähigung zur Wahl, über abfolute oder relative Mehr⸗ 
heit zc. iſt nicht gegeben, und fo kommen denn bei einer 
Pfarrwahl ſehr viele Unzuträglichkeiten vor, dem Partei⸗ 
mein wird Vorſchub geleiſtet und Br 
werden hervorgerufen. Diele Uiebelſtände baden 
die bieſige Dom ⸗ Gemeinde veranlaßt, einen 
utrag auf eine anderweite . Regelung 
der Wahlporſchriften zu jun Die Bedürfnißfrage 
wird allſeitig, auch vom Conſiſtorium bejaht und eine 
Ueberweilung des Antrags an den Ober⸗Kirchenrath 


8 Ich, i Winden abnehmen : 1 er⸗umzuſehen: die Herren Landräthe nominiren 
lungen des Bundesrathes wied verſchiedentlich mit 5 0 de Bewölkung mit etwas Nieder einen Candidaten und ihrem Einfluß, beſonders 


beſonderen Vorgängen im letzteren, mit Berufung] ſchlägen. 2 5 2 ſönli iti g 
deb fogen, diplemaliſchen Ausfehufes, in welchen , Lesgachwahl im Sandkeeife.] Die Wabluach⸗ CCC 
Baiern präfidirt, und zwar wegen der braun: richten aus dem Danziger Landkreiſe gehen diesmal Puttkamerſchen Wahl erlebt haben, wird das 
ſchweigiſchen Frage in Verbindung gebracht. Wie | nur 115 ſpärlich ein. Wir erhielten heute bisher Volleringen ſchon gelingen, d. b. der Candibat wird ge⸗ 
weit das richtig iſt, mag dahingeſtellt bleiben; in: | nur folgende weitere Meldungen: Brentau: v. Gra- wählt werden. Ob dabei von einer freien Wahl nach 
deſſen iſt daran zu erinnern, daß alljährlich kurz N 33, Stengert 85 St.; Ruſſoczin: G. 1, St.] lleberzeugung oder einer Zwangswahl die Rede iſt, 
vor Eröffnung des Reichstages die leitenden Miniſter 7, Kl. Zünder: G. 44. St. 0; Bohnſack: G. 44, kommt 155 nicht in Betracht.“ Hoffentlich wird man 
x Bundesſtaaten mehr oder minder ſämmtlich an 85 2 See et N 07 aan 5 ö 
en Bundesraths⸗Arbeiten Theil genommen haben, | G. 11, St. 0; insgeſammt bis jetzt: v. Gramatz “m, zug S; : 1 
wie denn auch der e Münter sa. 1760, Stengert 2500 Stimmen, unter Zugrunde⸗ um G e e Shivrmader Wee 
Dr. v. Mittnacht hier anweſend it. Von ſogen.] legung des Neſultats vom 28. Oktober und des] um e Aus dem Mreife Stuhm, 14. November. 
Miniſter⸗Sitzungen“ it in Bundesrathskreiſen in ] Ergebniſſes der Stichwahl in den bisher bekannten Der heutige Stuhmer Vieh⸗ und Pferdemarkt 


v. Crailsheim an den augenblicklichen 1 a 


— 


etzter Zeit nicht die Rede geweſen. ca. 70 Bezirken dürfte ſich das Ergebniß ungefähr | war ſowohl von Verkäufern als Käufern ziemlich ſtark 
* Di itgli wie folgt ſtellen: v. Gramatzki ca. 4000, Stengert | beſucht; beſonders hatte lreiche Viehhändler aus 
Die Mitglieder der deutſchfreiſinnigen folg N ch lwiglich eine Berlin, Känigäber und 7 5 Unter dem ar Ver wel ching beſchloſſen. — Abgelehnt mu 
San een wie ade ien Wien ber 
Kreisſynode Gumbinnen einverleibt iſt, deshalb werden 


weil nach der beſtehenden Be ee fiel 
0 


9 ca. 4500 Stimmen. Es tft dies jedo 4 debt 
ee 9 5 5 — 1 Wa NET NN aufgetriebenen Rindvieh ſah man hauptſächlich junges 
: 8 £ 8 ie amtliche Feſtſtellu d Verkündi des | Schlachtvieh, dagegen mangelte es ſehr an guten Milch⸗ 
Au einer Berathung hier einzutreffen. e Feſtſtellung un ndigung des] füten. Der Pferdemarkt hatte in der Mehrzahl nur 
. Aus Rathenow wird der „L. C.“ geſchrieben: ] Reſultats der Stichwahl au Landkreiſe durch den ſchiecht. Wagre, (magere Arbeitspferde) aufzuweiſen; 
Nach den bis jetzt aus Weſthavelland vorliegenden] Wahlcommiſſarius, Hrn. n Schirmer,] Luruspferde fehlten gänzlich, und es machte ſich dement | an die falſche Adreſſe gewandt hatte, o fi 
m Sitz i Antrag, der darauf abzielte, die Beſchlußfähigkeit des 
t SemeinderKirchenraths nicht von der Anzahl der er⸗ 
ſchienenen Mitglieder abhängig zu machen, wenn derſelbe 
bereits einmal beſchlußunfähig geweſen iſt Eine jo 
Beſtimmung beſteht allerdings für die Sitzungen. 
Gemeinde⸗Vertretung, paßt aber nicht auf den Gemeinde⸗ 
lirchenxath und kann auch der Würde deſſelhen nicht 
förderlich ſein. Beſchloſſen wurde ferner, daß jährlich 
nur einmal in Weſtpreußen eine Collecte für arme 
Studirende der Theologie abgehalten werden und daß 
die jährliche doppelte Kirchen Collecte, deren Ertrag für 
das königliche Waiſenhaus in Königsberg beſtimmt iſt, 
At werden folle. — Ebenſo beichloß die Synode, 
bei dem Obexkirchenrath dahin zu wirken, daß ein Termin 
ür die Einſendenß, von Gutachten über den in der 
ogenannten Probebibel erſchienenen revidirten Text der 
Bibel bis zum Oktober k. J. ausgedehnt werden möge. 
— Ein weiterer Beſchluß betraf die Annahme 
des Entwurfs eines Provinzial ⸗Kirchen ⸗ 
betreffend die Fuhr⸗Koſten für die in 
Le Weſtpreußen von den Superintendenten abzu⸗ 


Nachrichten hatten, und zwar in Brandenburg, | wird Montag Vormittags 11 Uhr ungsfaale | ſprechend bier auch nur geringe Kaufluſt bemerklich, wo⸗ 
Nathenow, Frieſack, Pritzerbe, Plaue, Rhinow 85 der kgl. Regierung erfolgen. X gegen der Viehhandel recht flott ging, 

ert 6111, v. Kleiſt⸗Vornſtedt 2148 Stimmen; * [Rettung] Die Herren Seconde⸗ Lieutenant * Der Ober⸗Fandesgerichts⸗Rath Cammerer in 

und hat Rickert in den betreffenden Orten ] Hagenow und der Prem Lieutenant Suffert retteten Plum dang a. S. iſt zum Senats⸗Präſidenten bei dem 

3032 Stimmen mehr als am 28. Oktober, v. Kleiſt vorgeſtern 50 im Kielgraben den Arbeiter Auguſt [Ober⸗Lande i 
508 Stimmen mehr erhalten. Die W 53 lbetbeili eiſt Grünwald vom Ertrinken. Letzterer wollte ein Brett anwalt Michalowsky in Ruß zum Notar dafelbft er- 
un etwas Ichwacher 9 e 5 Rerpef ing Haft. gr der Man en BaR Old Asche u lt der Eharaftzer RN Jae Naß und dem 
Ane f 1 N 7 uſen iſt der Char Juſtiz⸗ N 
„Oktober. Die Liberalen hatten ſeit der erſten gericht und ftürzte ebenfalls ins Waffer. Schon dem Shlob-Schornfleinfegermeifter Kirchner u Königsberg 
en ap Verſammlungen mehr alg eate 45 anne Auer 1 er N ve; eiden genaamien 10 Bu eines u chen Hof⸗Schornſteinfeger⸗ 
ie Con iven. orabend der en, welche ſofort ins er ſprangen, gerettet.] meiſters verliehen worden. 2 
Wahl ra Er eee Pickenbach aus | Die bochherzige That verdient um fo mehr dankbare Ede ch 12. November, Vor etwa drei Monaten 


sgericht in Marienwerder und der Rechts⸗ 


erlin für den conſervativen Candidaten in einer Anerkennung, als die Retter ohne Beſinnen ihr eigenes | wurde die Lehrerin Frl. Bindemann bier von einem 
Verſammlung zu Rathenow Stimmung zu machen i eee Er km daß ir Kl e — — 
— indeß ohne Erfolg. Am Schluß der Verſamm⸗ 1 tadttheater.] Wie uns die Direction mittheilt, | genommen werden mußte. ie Gebiffene hat viel zu 
lung brachte ein Arbeiter ein Hoch auf Rickert aus, | iſt bereits fir nächſte Bode die erſte Aufführung von eben gehabt und iſt endlich an der Wunde geſtorben. 
in das der größte Theil der Verſammlung lebhaft ][ Wagners „Walküre“ in Ausſicht genommen. . =) Kulm, 14. November. Der von der Aufſichts⸗ 
einſtimmte. (Daß Rickert mittlerweile definitiv ge⸗ * [Unterbrogene Vortragsreiſe.] Herr Profeſſor ] inſtanz ſiſtirte Ausban des hieſigen Rathhauſes 
wählt ift, haben wir bereits mitgetheilt.) v. Schlagintweit, welcher, nachdem er in Danzig, | it noch immer nicht wieder aufgenommen worden. Die 
„In dem dem Bundesrathe zugegangenen I N Elbing und mehreren anderen Orten] Regierung zu Marienwerder verlangt zuvörderſt die 
Reichshaushaltsetat wird das Deficit Awelches | 2 ſtpreußens Vorträge über ſeine neueſten großen ame⸗ „orlegung der bezüglichen Schriftſtücke zwiſchen 5 
durch den Einnahmenminderertrag von 13942239 rikaniſchen Reifen gehalten, dieſer Tage eine Vortragstour [und Stadtverordneten, ſowſe ferner den Nachweis der zu 
den Ausgab 22 298 879 J in reußen begonnen hatte, ift gleich deim Beginn] dieſem Ausbau erforderlichen Geldmittel. — du der 
Mark und den f ga enmehrbedarf von 98 879 ] derfelben in Mohrungen an Bru fellegtzundung, die er morgigen, von Seiten des hiefigen vaterländiſchen 
e rt ek Eh | Bm mare Seltnsteline 
= und hat in Folge deſſen feine Reife plötzli tederum fo reichliche Gaben namentlich von den Damen 
gi er 1 dun ichen 1 8 Millionen zurdialchren mufs aniaſt in I Heimath Gießen 5 12 57 und vo a eingegangen, baf in jedem 
auf 1: illionen hinaufſchnellen würden. je en. Falle auch ein guter Ertrag au em Verkaufe und der 
9 e Dampferfa Von Montag ab ſtellt der | Verlooſung zu erwarten iſt. Derſelbe iſt zum Beſten des 
Eye Fee Ale Behandlun Dien fich e er Kr, feine bighe ede! Dani Be wean len Madchen. Welſenhauſes bam 
Konig feit dem Anfange des vs a Monats und Weichſelmünde bewirkten Paſſagier⸗Fahrten ein. Es liegt nun in der Abſicht, dier auch noch ein gleiches 
t 8 8 8 Kiudesmordverſuch.] Eine ſchaurige Verzweif⸗ [ Kuaben⸗Waiſenhaus zu gründen. Die Muſikkavelle des 
unterzogen, wäre vom beſten Erfolge begleitet; auch] lungsthat vollführte heute früh die Schwarzes Meer 18 | dieſigen Iögerbataillons unterftügt jene Bazarausſtellung 
e ß... tur je hr 
edigend, denno ne mi ga orgens einem Kinde das Leben. Sie war ieſige Kloſter der barmberzige \ r 
ficht auf die Bere igung der Geſundheit geboten, alsdann das kleine Weſen 4 Stock boch aus einem | unterhalb der Stadt belegenen Silcheret eine Spielſchule 
der König dieſen Winter nochmals ein milderes | Bodenfenſter auf das Dach des Nachbarhauſes heraus, etablirt, in welcher Kinder unter 6 . — namentlich 
und geſchützteres Klima aufſuche, der König und] von wo daſſelbe auf die Erde hinabrollte, wo es Bor: aus der arbeitenden Bevölkerung Aufnahme finden Die 
Königin würden deshalb am 18. d. M. zu 2 94 Uhr von dem Hans wirth nackt und erftarrt | Schule ift feitens der zuſtändigen Behörde genehmigt 
einem N brmonatlich ufenthalt nach Nis aufgefunden wurde. Er ermittelte leicht die unnatürliche | worden. — Das neue ſtattliche Poſtamt, welches 
ehrmonatlichen zza ] Mutter, nachdem entſprechend für das noch lebende Kind | eine Zierde unſerer Stadt und insbeſondere des großen 

abrei i 
reiſen. Belgien. n d ip Reit i. er Ir 1 und A er ud poll doch en CH d 5 Bi nach 
olizei. Dieſe bewirkte [bezogen und ſoll noch vor nachten dem allgemeinen 
Brüſſel, 11. Novbr. Das Miniſterium bat | Ueberführung von Mutter und Kind nach * Stadt: öffentlichen Verkehr übergeden werden. — Auß Grund 
— Schein pit der Gensdarmen in Civil, Lazareth, woſelbſt beide, das Kind Vormittags 11 Uhr | des hier neuerdings feſtgeſtellten Normal⸗Innungsſtatuts 
eheimpo 


altenden Kirchenviſitationen. Schließlich genehmigte 
Synode den Bericht der Finanz⸗Commiſſion über die 
Rechnungsüberſichten und über die Matrikel für die Auf⸗ 
bringung der Beiträge zur Propinzial⸗Synodalka 
ſeitens der Kreisſynodalkaſſen innerhalb der Provinzen 

ſt⸗ und Weſtpreußen. — Nächſte Sitzung Son 1 
15. November. In derſelben werden die Wahlen zur 
General⸗Synode vollzogen werden. 
Gutſtadt, 13. Nov. Vor ein paar Wochen wurde 
in dem eine Meile von hier entfernten Dorfe Münftere 
berg beim Befiger Grunberg eine Hochzeit gefeiert. Nach 
Beeudigung derſelben kehrten die Eltern des Bräutigams 
ſowie mehrere Fa eg äfte auf der Heimreiſe in dem 
Dorfe Bordungen 100 enheim bei einem ndten 
ein. Derſelbe hatte eben ein Schwein geſchlachtet und 
ſetzte den ihn beſuchenden Gäſten einen kräftigen 
vor, der jedoch üble Felgen hatte, denn es erkrankten 
14 Berfouen an er . 
ein junge ädchen und ein un 

K. B. 895 


ftorben find. 


er Kriegsmini noch lebend, Aufnahme fanden. ift auch bier eine Handwerker⸗Fortbildungsſchule 
t angeord 8 0 5 — Un Som 1 J Von einer Militärpatrouille wurde ing Lehen . welche von Lehrlingen und Gehe 
geordnet, daß d ge f für N ; 1 
81 : ; h „ geſtern Abend an der Steinſchleuſe der Arbeiter P. dabei | zahlreich beſucht wird. Der Unterricht, welcher 2 Mal 
e Gens darmerie nicht mehr obligatoriſch iſt, viel: abgefaßt, als ex im Begriffe ſtand, mehrere Kreuzhölzer [wöchentlich, am Sonntag in den Nachmittagsſtunden 
mehr die Anlegung der Medaille genügt. Die zu ſtehlen. — In einem Kaufmannsladen auf dem Aneiten von 2—4 Uhr und am Mittwoch Abends von 78 Uhr, 
Communalpolizet läßt aber dieſe geſetzwidrigen amm wurde die Arbeiterfrau K. ertappt, als fie ſich ] ertbeilt wird, ift unentgeltlich und erſtreckt fich er after 
er ange nr ar ve ! at er gr 3 5 Ce Gau 2 5 me aa Pen, Meinen ah mn kt er ef u 1 
eder Gensdarm in Civil, der Verhaftungen hat übrigens vor kurzer Zeit aus einem Pferdebahn⸗ er i tini⸗Jahrmarkt war der frequenteſte, 
e ſelbſt angehalten und Ye willkür⸗ — Ee . welche einen Werth von 65 .M > eit Sabre Die or 9 3 nad 
4 — repräſen 5 det. aufer waren ſehr zahlreich zum Markte erſchienen 
e Se us „ IEiubruch.] In der vergangenen Nacht iſt in der | auch das Geſchäft Jae auf dem Markte wie 7 5 
Lavier, der die ſchamloſeſten Artikel gegen den Nöpergafie ein gewaltſamer Einbruch in das Schaut: Läden war recht flott. Desgleichen erheblich. 1 2 ieh⸗ 
König und die Königin in den letzten T. bli⸗ geſchäft des Herrn J. verübt worden. Die Diebe haben,] markt recht lebhaft. Bei dem ganz erheblichen Export, 
g und die Königin in den letzten Tagen ‚publis nachdem ſie fich Eingang in den Laden verſchafft, ſich der [welchen der Kulmer Kreis an Vieh allerlei Art, nament⸗ 
Kit hat, iſt ausgewieſen worden. — Der Miniſter ] Ladenkaſſe bemächtigk, in welcher jedoch nur etwa 5,504 15 an Fettvieh betreibt, erſcheint es unerklärlich, daß 


lägen zur Thür hinaus⸗ 


Unterbrechung“ Unter dem ai Raus! Raus! 
Ich bitte noch zur 


des Innern hat die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln ] und mehrere Kleinigkeiten vorhanden waren. fi nicht hier an Ort und Stelle Viehhändler etabliren,] mäuschenſtill zu verhalten, dann wird es leicht 
in den Häfen, an den Grenzen und im Innern Polizeibericht vom 15. November.] Verhaftet: Ein | welche von hier aus den Handel direct betreiben. Der lingen, ſolche 7 1 5 politiſchen en 5 ie hier 
des Landes, um die Einſchleppung der Cholera | Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, ] Regel nach wird derſelbe hier vorzugsweiſe durch reifende Skandal zu machen, entfernen, 


1 angeordnet. Jeder auch nur verdächtige 2 Arbeiter, 1 Frau wegen Diebſtahls, 1 Schornfteinfeger [Zwiſchenhändler bee während ein directer Handel den Worten des Herrn Stöcker „Wor aber die 


l ſoll ſofort telegrapbiich angezeigt werden. wegen groben Unfugs, 24 Obdachloſe de eee a einen gleich lohnenderen Erwerb bieten g 
„ ein er 
5 turm Deal und laute Unterbrechungen; anf 
der rechten Seite des Saales entwickelt ſich unter gr 
Halloh eine ſolenne Prügelei. Ein Mann wird an 
angem Wege aus dem Saale hinausgebanen n 
fällt draußen mit dem Kopfe durch eine Fenfterſche 
während von oben herab Herrn Steckers Stimme bee 


6 $ 1 — 1 8 e che e — r d in Tee 
in brauner Sommerüberzieher. — Ge n: k n Novbr. Bekanntlich find in letzter 
r 888 13. ene N „Times“ Schreibt: ] Fleiſchergaſſe ein Liederbuch auf den Namen Georg Zeit am Biegen Orte mehrere Nächte hindurch zahl⸗ 
5 e beſondere Schw eit in der Durch⸗ v. Kiſielnicki. auf der Hintergaſſe eine eiſerne Stütze.] reiche Einbru diebftähle verübt worden; bei vielen 
ringung der die Anse lungsbill liegt in der ] Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. i Kaufleuten wurden die Ladenkaſſen ihres Inhaltes beraubt 
en. daß die An 7 une nicht der gi (fein Fa a a ae um der e 
t n. a I 
über weht Wante Sseale nd Gonfernate, a | Ho offünmete kon zu sem Ole Wien | Cafe: Rab, ch Clan: Sa, gnc ae And 
olche, verſchiedene Seiten einnehmen werden. 7 % Bahnhofs gefunden. Wie die ane ‚era war | häusler, der auch vor Jahren hier die Steuerkaſſe ges 
— th eil, es eriftt iele A 14 15 der Tod durch Ueberfahren von einem ſenbahnzuge plündert hat und im September cr. erſt aus dem Zucht⸗ 
2 alls 5 ren viele Arten von Plänen un oder einer Locomotive erfolgt; wann und wie dies ge⸗ uſe zu Naugard kam, aber mau konnte ihn nicht 
. 


ie in allen Theilen des Hauſes Unter⸗ hen, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. M. war ] faſſen, ſein Aufenthaltsort, den er wahrſcheiulich in den 


N im Talar“ (Rufe: Pfui) Ich folge ſolchen Gemeine 


. 


. 


numbers warrants 43% eh. 


Ae 13. Novbr. (Schluß ⸗Courſe.) Wechsel! — 4 ab Kahn bez. Novbr. 127% &, Ye Non. 
auf Berlin 54½ Wechſel auf London 4 Falte 22 leihen — 4, der Ari Mei 
Transfers 4,81. Wechſel auf Paris 5,28%, 4 fundirte i 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New⸗ Ka 
orker Ceutralh⸗Actien 87%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 85, Lake⸗Shore⸗Actien 66%, Central Pacific, 
Actien 33%, Northern Pacific Prefered : Actien 42%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24%, Union Pacific 
Actien 51%, Central = Bacific = Bonds 109. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyorf 10%, do. in 
New: Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd., 
rohes Petroleum in Remvort 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — b. 68 ½ C. — Mais (New) 53. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio) 9,50. 
„Schmalz (Wilcox) 7,85, do. Fairbanks 7,80, do. 
Rohe und Brotbers 7.80. Speck 7%. Getreidefracht 6. 
Newport, 14. Novbr. Wechſel auf London 4,80, 

Rother en loco 0,83, 7 November —, der 
Dezember 0,8 ¼, der Januar 0,84%, Mehl Ioco 3,30. 
— —. N ]5;⸗ 7,7, 


beiten nicht, er iſt ein fanatiſcher Jude!“ e 
Wie dem „B. B⸗C.“ aus Coburg mitgetheilt 

Mird, iſt einer der Schöpfer der Bayreuther Bühnen⸗ 

ede a der herzogliche Hofmaler Gott⸗ 
0 


19,75 &, November⸗Dez. — M, der Dezbr.⸗Jan. 
19,75 & bez., 7 Jannuar⸗Februar, Febrnar⸗März und 
März⸗April 19,75 M, ° il⸗Mai 20 4 — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 1 AH, der Nov. 19,50 , Yer 
November⸗Dezbr. — AA, 5 Januar⸗April 19,50 M, 
April⸗Mai 20,00 „ — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
9,90 & bez. — Erbſen loco Jr 1000 Kilogr. Futter⸗ 
waare 150—158 , Kochwaare 165 bis 210 4 — 
Weizenmehl Nr. 00 23,50—21,50 , Nr. 0 21.50 —20 M, 
Nr. 0 u. 1 20 bis 19 4 — Roggenmehl Nr. 9 20— 
19,00 &, Nr. 0 u. 1 19,00 bis 18 4. 1 Marken 
21 A, Pe Nov. 18 AM, Yr Nob.⸗Dez. 19 & bez., der 
April⸗Mai 19,50 — 19,55 M bez. — Rüböl locg ohne 
5 — 4 bez., der Novbr. 50,8 & bez., der Novbr.⸗ 
zbr. 50,8 & bez., der April⸗Mai 52,3—52,5 & bez., 
Mai⸗Juni 52,5 —52,7 4 bez. — Leinöl loco 48 4 — 
oleum loco — &, Ye Nopbr. 23,7 4, dr Nov. 
23,6 , Pr Januar⸗Jebruar — 4 bez. — 
Spiritus loco ohne Faß 43,644 & bez., der Novbr. 
43,944, 4 bez., Ir Novbr.⸗Dezbr. 43,944, 1 & bez., 
Pr Dez.⸗Januar — & bez. 7er April⸗Mai 45,545, 9 
bez., der Mai⸗Juni 45,7—46,2 4 bez., er Juni⸗ 
Juli 46.747 & bez., he Juli⸗Auguſt — & bez. 


Brückner, am Dienſtag Abend %6 Uhr in feinem 
Jagdrevier in der Nähe von Eisfeld bei Coburg durch 
einen in Folge unſeligen Irrthums in ganz kurzer Ent⸗ 

we, von einem — auf ihn abgegebenen 
Schrotſchuß ſchwer verwundet worden. 20 Schrot⸗ 
körner ſollen dem Un 2 2 — in die Lunge gebrungen 
fein. Der Schütze glaubte dem Vernehmen nach in der 
Dunkelheit auf einen Rehbock zu ſchießen. 3 

Münden, 12. Novbr. Der Advokat Dr. Dietherr 
wollte heute Mittag in Tutzing auf den ſchon im Gange 
befindlichen Münchener Perſonenzug aufſpringen, glitt 
jedoch aus, kam unter die Räder und wurde ſofort ge⸗ 

tet. Er gehörte zu den geachtetſten Advokaten 


unchens. — Vorgeſtern ſtarb in der Diakoniſſinnen⸗ 
Auftalt Fran Sophie Lechner, geb. Palm, im Alter 
von 84 Pat Dieſelbe war das einzige noch lebende 
Kind des Patrioten Joh. Phil. Palm, Buchhändlers von 
Nürnberg, welcher am 26. Auguſt 1806 wegen der in 
(ie Verlage erſchienenen Flugſchrift „Deutſchland in 


Mais 0,53. Fracht 6 d. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. November. 
oco unverändert, r Tonne von 20008 
11 85 u. weiß 1271338 1521554 Br. 
ochbun 


einer tiefſten Erniedrigung“ in Braunau a. J. auf 
fehl Napoleons I. von den Franzoſen erſchoſſen wurde. 
—U—— — —P— 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15. November. 


127133 1521554 Br. 
ellbunt 127130 f 148 —152.&4 Br. 126 — 148 


Viehmarkt. 
unt 1251308 136-142 Hr. ( & bez. Berlin, 14. November. Städt. Centralviehhof. 


Or, v. 11 Oro. v. 14. roth 121—1338 1241424 Br. 4 za } 
Weisen, gelb TLOrlent-Anl| 6110) 61,20 | den rens 188 ben 120 186.08. Nelas Banden zum Verlauf: ess Aide 393 
Novbr.- 154,50 155,00 4 rus. Anl. 80 78,50 78,50 9 Spreis 1268 bunt lieferbar 133 4 Schweine und 508 Kälber. An Rin dern wurde über 
April-Mai 163,70 164,50 Lombarden 247,00 247,00 uf Lieferung 1268 bunt 7 Nonbr. 133 & bez., ; 


die Hälfte, beſtehend in geringeren Qualitäten, zu 


Roggen Franzosen 501,00 501,00 r April⸗Mai 141% 4 Br., 141 M Gb, Pe ; Prei „IIIa. 4043, IV 
Novbr. 138,20 138,50 Ored.-Actien 488,00 489,00 Mai⸗Jun 143% A bez, Ye Juni Julit46 4 bes, 3629 b . 400 ff leck, Für Schweine 
April. Mai 141,20 141,70 Dise.-Oomm, 201.90 202,00 | Roggen loco feſt, %r Tonne von 2000 8 wurden bei regem Geſchäft die Preiſe des vorigen 
1 Dentache Bk. 188,9 154,90 feinen ae 1208 126-127 , tranf, 116-117 M | Montags leicht erzielt und der Markt bis auf einige 
200 8 Laurahütte 106,25 106,60 einkörnig Pr 120d tranſ. I16%—117 4. Bakonier geräumt. Der Kälber handel wickelte ſich 
Norbr. 23,70 23,70 | Oestr. Noten 166,55 166,60 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 &, leicht ab; die Preiſe des letzten Markts waren leichter 
mn r unterpoln. 118 , tranj. 118 4 zu erlangen, Man zahlte für la. 52—60, La. 40—50 9. 
Novbr. 50,70 50,80 Warsch. kurz 208,50 208,75 Auf Lieferung der November inländ. 127 4 bez., Yr 8 Fleiſchgewicht. i 


unterpoln. 120 & bez.“ tranfit 119 M Gd., Nr 
1 | unterpolniſcher 1191 & bez., tranfit 
ez. 
Gerſte ee Tonne von 2000 8 
ruffifche 102—1128 100—117 A 
utter⸗95—99 AM 
Erbſen r Tonne von 2000 K 
weiße Koch⸗ 152,50 4 
weiße Mittel⸗ 140 4 
Hafer Pr Tonne von 2000 f 
inländiſche 125 & 
aps er Tonne von 2000 @ 232 «HM 


April- Mai 52,10 52,50 London kurz 20,435 20,435 
iritusg loco 43,70 44,00 London lang 20,23 20,235 
pril- Mai 45,60 45,90 Russische 5% 
4% Consols 103,30 103,20 SW. -B. g. A 61,30 61,30 
84% westpr. Gallsier 113,50 113,70 

fandbr, 94,80 94,70 Mlawka St-P.| 114,70) 114,70 
3% 


Zucker. 1 

Magdeburg, 14. November. Rohzucker. Die letzten 
acht Tage brachten an unſerm Zuckermarkte keine weſent⸗ 
lichen Veränderungen. Das Angebot war ziemlich 
belangreich, der Begehr anch ſtark genug, um daſſelbe 
ohne Schwierigkeiten aufzunehmen, ſo daß es an einigen 
Tagen in Mitte der Woche ſogar möglich war, für die 
couranten Qualitäten 10—20 3. höhere Preiſe zu 
bedingen. Seit geltern ſchwächte ng jedoch die Stim⸗ 
mung fühlbar ab, die vorſtehende Preisbeſſerung ging 
in Folge deſſen nicht allein vollſtändig wieder verloren, 


do. 101,70 101,60 do. St. A. 80,40 80,50 
Fer 93,70 93,70 | Ostpr. Südb. 
ug. 4% Gldr.| 77,90 77,90 Stamm A. | 100,00 100,00 
Neueste Russen 94,70. 
Fondbörse: ziemlich fest. 


„14. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 


fa e, v. Kae in De, ie Chr — Moggen | e e ee e 2 Ok, pe Fern dee | Fiber ene ear ai heutige Brei, Tr feen 
5 Gl auf Abril Be rohe m. . Big ir 45 4 Gd. zer April⸗Mai 44½ & Gd., er Juni⸗Juli | ſetzten Bodenberict 29 00 aufgenommen ‚erben. Als 
und Geige ſtill. — Rüböl ſtill. loco 53%, 25 ai] Petroleum der 100 f loco ab Neufahrwaſſer unverzollt Das Geſchäft 17 Yomlnikten Zuckern bemente ‚Ach 
54. — Spiritus feſter, er November 35% „Der „ Wechſel⸗ und Fondscanzſe Br während der verfloſſenen Woche abermals nur in engeren 


br.⸗Januar 35½ Br., ee Januar⸗Februar 35 ½ Br., 
April⸗Maf 35% Br. — Kaffee günſtig, Umſatz 5000 
Sad. — Petroleum ruhig, Standard white loco 7,55 Br., 
7,45 Gd., d Nopbr. 7,40 Gd., 7 Januar⸗März 7,60 
Gd. — Wetter: Heiter. 3 

Bremen, 14. November. (Cchlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,35 bez., 7er Dezember 
7,40 Br., . Januar 7,45 Br., der Februar 7,55 Br., 
dur März 


7,65 Br. 
(Schluß.) 
65 


Grenzen. Die hieſigen Raffinerien waren faſt ſämmtlich 
mit Ablieferung der früher verkauften Zuckern beſchäftigt, 
daher das Angebot in prompt lieferbarer Waare nicht 
bedeutend, jedoch zur Deckung des vorhandenen Bedarfs 
vollſtändig ausreichend war. Für die begebenel Brode 
und gemahlenen Zuckern wurden nachſtehend verzeichnete, 
theils n theils auch etwas niedrigere 
Preiſe erzielt. Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung 


— gem, Amſterdam, age, — gem., 4 

Preußſſch Conſolidirte Staats⸗Kuleſhe 102,55 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 37, 8 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe . 94,50 Gd., 
4% chaftlich 101,85 Br., 


rt a. M., 14. N 
reditactien 243½, 
„ 4% ungar. Goldrent 
Naab⸗Oedenburger 34%. 


6 Danzig, 15. November 1884. 5 
sn Wind 98. debörſ e. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe 


ilber⸗ F 2 
Weizen loco heute ſchwach zugeführt, blieb in ruhiger 
rente 123,35, 4% ungar. Gold Stimmung, doch wurden unveränderte Preiſe bewilligt. 
rente 89,40, 1854er Looſe 125,00, 350 Tonnen find gekauft, darunter 170 Tonnen alter 
1864er Looſe 173,50, Creditloofe 17 polniſcher 126,7 zu unbekannt 1 W Preiſe. 
ioole 116,50, Ereditactien 294,60, Inländiſcher Weizen war heute knapp und ſehr feſt. 
Lombarden 147,40, Galizier 272,50, Bezahlt iſt worden für inländiſchen glaſig bezogen 
8,25, 1 152,50, uam ba a 00, Elb net Par 1 1278 1m 1 8. 75 5 et a FE 
n 181,00, Eli n 232 ranſit ſtark beſetzt und bezog: 5 A 1 2 
. W r 80 inn, 120 199 * ruſſ. Tranſit roth 125/6.—1274 2 Wollanction 
N 1238 126 18 8 mittlere ½, 


0 0 0 5 K, € 1 — 12666 ou 0 j tem 
B 130% 148 „ Yr Tonne. Termin ch Wollen 


an incl. 25,25 , Kryſtallzucker I., über 98 4 25,00 K, 
o. II., über 98 7 24,50 4, Kornzucker, excl., 


rente 81,25, 5% öſterr. P 
rente 82,50, öſterr. Gold 


17 7 


anknoten 


Tabaks⸗ Schiffs Liſte. 
Nenſahrwaſſer, 14 November. — Wind: ORO. 
14. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ . Albaner (ED), Stöwahſe, Ant⸗ 


| mwerpen (via Stettin); Pivonia (SD.), Hirſacker, Lubeck; 


Adele (SD.), Klee Kiel; Güter. 
15. November. Wind: O. 
Güter mme Adler (SD.), Lemcke, Rügenwalde, 
Im Ankommen: 1 Sloop. 
— —ů ů 
Tharn, 14. November. — Waſſerſtand: 0,86 Meter. 


uiſter dam, 
bericht.) Weizen auf Termine höher, „er November 
195, z März —. — Roggen loco behauptet, auf Termine 
unverändert, er März 154, „r Mai 154. — Raps der 
Herbſt — Fl. — Rüböl loco 30, 7er Dezember 30, 
Per Mai 31½. 


Antwerpen, 14. November. Getreidemarkt. (Schluß. 
ntwer 


Fee Weizen ſtill. Roggen behauptet. Hafer rubig. 
e unverändert. 


A en, 14. Novbr. troleummarkt. (Schluß⸗ Wind: NO. — Wetter: bedeckt, auch neblig, kalt. 
bericht.) Haffınirteg Tope weiß loce 18% bez, 18% Stromab: 
Br., Yor Dezember 18% bez., 18% Br Januar Guhl, Lewinski, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, 85 000 


9 „ Ver 

18% Ir. Yr Jauuar⸗März 18% bez., 18% Br. 
ichend. 5 

‚14, r. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 

zocken ruhi ob 2 225 8 zbr. 21,25 

zur Januar: April 21,60, 70° Deärz- um Juni 1 Mongen 


big, ber 16,40, er 
1 8 Neunes ig, r November 45.10, dee Desbr. 


Uogr. Roggeu. 
Hanath, Lewigell Wloclawek, unbekannt, 1 Kahu, 79675 
ilogr. Weizen. 


Schiſſfs⸗Nachrichten 
Riga, 13. Novbr. Das deutſche Schiff „Behrend“, 
de mit Hafer nach Cardiff, ift bei Bolderaa 
Drontheim, 5. Novbr. Während eines Sturmes in 
der vergangenen Woche ſahen die Lootſen von Skudesnäs 
einen großen Dampfer, welcher nach Jedderen abhielt. 
Zwei Lootſen wollten gerade mit dem Boote hinaus: 
jegelm, als der Dampfer plötzlich von einer ſchweren 
See getroffen wurde und ſofort gänzlich in den Wellen 
verſchwand. 
SR Pen 12. 2 er air Pr zuittag nom: gr 
8 ngene oſtdamp · telan 1 et 
Wittenbergen feſtgerathen. benfalls ſitzt der mi 
Getreide bela 9 aufkommende engliſche Dampfer 
„Watlington“ bei genanntem e feſt. Zwei 
Shlerpbampfer, find zur Hilfeleiftung abgegangen. 
haven, 13. Nopbr. Der Dampfer „Fortuna“, 
nach Galvay beſtimmt, iſt geſtern Abend ſeewärts 
een don war auf Scharhörn am Grund, iſt dort heute 
‚th vom „Titan“ wieder abgeſchleppt worden und ankert 
hier jetzt auf der Rhede. 
eee a 
5 r heute Morgen im epptau ein 
Buafirbannp ers vom 8 Dr ee 


verzollt zu 235 «4 Pr Tonne verkau 
42,25 ½ Gd., Novbr. 42,25 4 Gd. 
April⸗Mai 44,50 & Gd., Juni⸗Jul 


Productenmarkte. 
Königsberg, 14. November. (v. Portati 
Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter re 14% 
150,50, 1318 153 „ bez, rother 1308 144.75, ruf 
124/58 120 A bez. — oapen . 1000 Kilo inlän⸗ 
125, 126,25, 1228 127,50, 
128,75, 124 130, 131,25, 1268 132,50 .% bez, zufl. 


67,25, Hr Januar. April 69,00. — Spiritus träge, 
November 46,25, der Dezember 45,75, er Januar⸗ 


bis 36,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Pe 100 Kilogr. 
Den. 180, Ze Dezember 43,80, 7er Januar⸗April 


00, Tu 
825, Türtenlooſe 44,10, Credit mobilier 249, pain 
neue 58%,, Banque ottomane 588,00, Credit foncier 1292, 
Aegypter 924, Suez⸗Actien 1903, Bangue de Paris 
713, Banque descompte 510, Wechſel auf London 
25,28, Fonci abalsactien 518,75, 


egy —. 5 
5 vileg. türt Ane 382,50, 
e 14 


Kilo ruſſ. 191,50 &, ſaat ruſſ. 206,50 & 1 
ruſſ. 91,50, 113,25 Pr Spiritus Pr 10 600er J 
obne Faß loco 43% AM. Be kurze Mi erung 43% . 
. d., ovbr.⸗ * 
Br., Yr bi 146% 4 Br. 2 Mal Juni 4% 4 


Au % 4 Fr. 2 Su 
Galeere, Die Keren für wache 


„November. Baumwolle. (Schluß⸗ 

bericht) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
2000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surrats 

del. amerikaniſche Dezember⸗Jannar⸗Lieferung 


, Jannar⸗Febr.-Li 565 b „März⸗ treide gelten tranſito. etzt werden. Der Dampfer „Marſala“ hat die Reife 
— 95% ee . N Arril⸗Mal⸗ = Stettin, 14. Ronbr. Getreidemarkt. Irina O5 und welchen Schaden derſelbe gelitten, if 

ieferung 6 4 Mai⸗Juni⸗Lieferung 5, Juni- Juli⸗ den, 18, November. Es iR Grund für die 
Liverpool, 14. £ h ürchtung v 8 Li i 

Mehl und Mais un Aaubert Ongeidemarkt Weizen, A rale nda e Di 157 Mal von New 


verändert. — Wetter trüb 


wel 
on, 14. November. Conſols 100 % 427 prenß. nach Shanghai abſegelte, mit 35 Perſonen an Bord zu 


ols 102%. 5% italien. runde gegangen ift. — 5 i 
19%. 34 Fombacben. alte. ker. Ji dernden ene milde dab der ese Golf ‚Lhttimere” mit hem 
5 Rufen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 93. amerikaniſchen Schiffe „Andrew Johnfſon, welches 


5% Ruſſen de 1873 94%. 5% Türken de 1865 8% 


iff 
a ch auf der Reiſe von i Hamburg befand, 
x De Sb, 3X Zirten be Ib 85 f Iquique nach Hamburg befan 


o ſtark zuſammengeſtoßen ift, daß letzteres Fahrzeug in 

: Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 77% KT Ber 

Neue Spanier 58%, Uuif. Ace 64½. Ottoman⸗ 
— an: . 

ußbericht. 

Gehen 200 


9050 er 152 240 Orts, Weizen ſehr trä 7 
= auf Kam Preiſe ſchwierig abalrſch. ange: 
\ Haf jedriger verkäuflich, ruſſiſche N ee 

e, iedriger ı r große 
Nahr e bis % oh. niedriger, Was knapp, Gerſte 


* 14, November. An der Küſte angeboten 


2 
Weizenlad — Wetter: Kalt. 
Ra ae: Nr. 12 14 nom., 
ben⸗Rohzucker 11 ſchwach. f 
Glasgow, 14. November. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 


ewherk, 14. November. Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Moravia“ iſt geſtern Abend dier angelangt. 
— — ſ— — 


104 


Die heutige Börse eröffnete in ſe ter Halt d mit meist 
wenig veränderten Coursen auf spoculatirem 2 Da . Be- 


voeeen waren schwächer, Lombardes behauptet andere Seterreſehisehe 
Bahnen weniger ıest, Von des fremden Fende sind russische Ar- 
leihen als sch wach, Noten nis rehauptet zu nennen; engarisehe Geld. 
rente und Italiener etwas abgeschwächt. Deutsche und preussische 
Btaats onds verkehrten in fester Haltung rabiz; inländische Kisenbahn- 
Prioritäten theilweise gefragt. Bank -Aectiem waren ziemlich fest 
Industrie - Papiere waren in dem Coursen wonig verändert bei »tillem 

Inlän e Risenbahn -Aetlem 


Geschäft. Montanwerthe schw. 
wenig verändert and ruhig. 
819,30] 8% 
28.20 4 
g 86,00 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 1102,80 68,300 1 
do. 0. 


Thüringer 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg . 
Btaata-Schuldscheine | 3½ | 99.90 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 108,50 Weimar-Gera gar... 
de. Bt-Pr. 


Westpreuag. Frov.-Obl. 4 101, 70 Gotthardbahn 
Landsch. Centr.-Pfubr. 4 101.90 | HKronpr.-Rud.-Bahn 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 94,90 | Lättich-Limburg ... 

do, 4 - 


Pommersche Pfandbr. | 3½ + do. Nordwestbahn 
de, do. 4½ 101,860 do. Lt B. 
do. do. 4 100, 10 tReichenb.-Pardub. 

Posensche neue do. 4 101 

Westpreuss. Pfandbr. | 8%, 94, 70 Schweiz. Unionb. 
do. do. 4 — do. W 
do. 40. 4 101,70 WÄR“ 
do. II. 8er. 4%½ — Warschau- Wien 
do. de. 5 101,60 

4 
4 
4 


Ausländische Fonds. 1 Rud. Bahn. 


Oeeterr. Goldrente 4 87,30 99 — N 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 29 1 
do. _SBilber-Rente | 4½ | 68,50 J gddosterr. B. Lomi 
100.00 + rr. B. Lomb. 


Ungar. Eisenbabn-Anl.| 5 
do. Papierrente „| 5 74,40 3 
do. Goldrente .. 6 102,50 Ungar. 
do, — 4 78.40 Ungar. do. Gold-Pr. 
Ung. ost. Pr. I. Em. | 5 | 81,40 Pharos Aon 70 
Rusa.-Engl, Anl. 1821 5 95,10 TCharkow 
do. do. Anl. 1859 |8 | — j 1Kursk-Charkow 
do. do. Anl. 1862 3 | 94,60 | Kursk-Kiew ... .. 
do. do. Anl. 187 |5 | — |tMosko-Rjäsan.... 
do. do. Anl. 1871 5 | 94,75 | 1Mosko-Smolensk . . 
do. do. Anl.1873 | 5 | 94,75 | Rybinsk-Bologoye. 
do. do. Anl. 1873| 5 2476 Tanne Ted. 
do. Cons. Obl. 1875 | 3% | 88,60 TWarschau-Tores. . . 
V 
Russ, II. Orlent-Anl. 5 | 6190| Bank- u. Industrie-Actien. 
do. d | 6 | 62.06 » 
0 5. 5 
do. dor e. aur: | 5 | 8870] Berliner Cansen-Vor. 
Russ.-Pol. Schata-Ob, | 4 | 89,95 Berliner Handelsges. 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 | 56,50 | Berl. Produ. Hand. -B 
Amerik. Anleihe .. | 4, | — I Bremer Bank. „... 
Bresl. Discontobank 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — Pri 
Gold-Aul. 6 er Danziger Privatbank. 
Italienische Rente. 5 | 95,75 j Darmst- Bank ;;. 
ünische Anleihe | 8 108.10 Deutsche 1 5 
do. de. i| e 
do, v. 18810 | 9940| Deutsche Reichsbank 
Turk. Anleihe v.1868 | 5 8,50 en 


.... eee 
Dieconto-Co d.. 202 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grunder Bh. 


Pomm, Hyp.- dbr. | 5 107, 70 Hamb. Commerz.-Bk. 


II. u. IV. Em, 103,40 | Gaundvorsche Bank . 
ed es 4% |101,96 | Königab.Ver.- Bank. 
FCC 4½ 100,25 | Lübecker Comtn.-Bk. 1 
Pr. Bod. -Ored.-A.-Bk. 6 |110,8« | Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Pr. Otr.-B.-Cred, 4 101,5: | Meininger Creditbank 


do. unk. v. 1871 5 115,20 | Norddeutsche Bank 

do, do. v. 1878 4% 102, % Oesterr. Credit-Anst . 
„Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 108,50 | Pomm. Hyp.-Att.-Bk. 

do. do. 4½ 102,00 | Posener Prov.-Bk. . . |1 

4 99,00 Preuss. Boden-Oredit. 

5 100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Ured. 

0. 0. 4½ 103,40 Schaffhaus. Bankver. 

Poln. landschafll. .. | 5 6,50 Schles. Bankverein. 

Russ, Bod.-Cred.-Pfd | 5 | 92,80 | Süd. Bod-Oredit.-Bk. 

Russ, Central- do. | 5 83,40 1475 


» do. 40. 
Be Nat.-Hypoth. „ 
d. 


— Actien der 1 . 
Leipz.Feuer-Vere. „. 

Lotterie-Anleihen. Baurerein Pasaage. 

Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 190,60 Deutsche Baugen, , , 


Bayer. Prüm.-Anleihe 4 132,90 | A. B. Omnibusges. 
Braunschw. Pr.-Anl, | — | 35,50 | Gr. Berl. Pferdebahn 
Soth. Prämien-Pfdbr. | 5 92,40 | Berl. Pappen-Fabrik 
Hamburg. 50 rül. Loose 3 188,40 | Wilhelmshütte. .. + 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 3½ |185,50 | Oberschl, Kisenb.-B. 
Lübecker Prüm.-Anl. 3½ 182,75 


119,50] Berg- u. Hüttengesellsch. 


Du 
8 
2 
= 
285 
8 
8 
19 
| 


do. Loose v. 1864 804,75 Div. 1888 
Oldenburger Loose . | 3 149, 
Pr. Präm.-Anl. 1855 3% 2 Dortm. Union Bgb. . 10.5 — 
RaabGraz. 100 T.-Loose] 4 95,40 Königs- u. Laurabütte/106 325 
Russ. ru Anl. 1884 5 142.50 8 Nah 5 “= 25 
do. n 1866 Fr. 
Unger. Lc. . 5066 Vietene-A bus 1446 


—— —— — 


Sar e und J Wechsel-Cours v. 14. Novbr. 


tamm-Prioritäte-Aotien. | Amsterdam .. 8 Tf. 3 10992 
\ Div. 1888.] do. on. 3 16785 
Anchen-Mastricht . 88,20 2½ J London. 8 Tg. 5 20,438 
3 17,800 0 do.. . |? Mon. 2 20,285 
Berlin-Hamburg .. 16% Paris 80,80 
SWS 
W. bg. . 118.10 4% l doo. 
Halle-Sorau-Guben . 4860 4° wen 5 16. 4 1425 
A NM 5 een 2 Mon. 4 165,4 
Magdeburg-Halberst. 8¼ | Petersburg. . » 8 Weh. 6 07, 
. &% |d0.....:: Men $ 605 
enbg-Mlawkaßt- 
do do. Su-Pr 11476 2 Warschau. . . 18 Te 
Nordhansen-Erfurt. . 25 0 
ee 111,50 5 Sorten, 
Oberschles. A. und C. 276, 10 10% | Dukaten 8 9. v0 
Lit, B. . . 200.00 19% [ Sovereign. 
Ostprenss. Südbahn 100,00 5%ů | 20-Franca- St... 16,18 
1 | Imperials por 500 Gr. . | 1998,50 
Rechte Oderuferb, . | — 7% l Dollar 4,185 
do. St-Pr. — | 7% | Fremde Banknoten. e 
Rheinische ..... ke 6% | Franz. Banknoten 


b „2:1 8085 

Saal-Bahn St.- A. . 69,50 0 Oesterreichische Bankn. . 186,00 
do. Bt-P. 01,7% 8¼ do. Sildergulden 

Btargard-Posen . 106,00 4% Russische Banknoten. . | 209,90 


TT 
Meteorologische Depesche vom 15. Novbr. 
8 Uhr Morgen». 


Temperatur 
in Ceisius- 
Graden. 


6 
* 1 w 
lee 3 1 
Kopenhagen 3 4 
tockholm +» „| 778 | sein — | bedeckt = 
Aoparanda .» » . »| 768 | NW 4 | weikig f 8 
Petersburg - » 74 Bw 2 | wolkig 0 
Moskau . » 2. + 776 080 1 | dedeekt 0 
Öork, Queensiown . 770 080 4 | wolkig 10 
Be ee ee RE 0 3 | bedeckt 3 
older oo o.0 0. 717 0 1 wolkenlos 1 
2 8 7718 No 1 | bodockt 2 
burg. 778 NNO 2 | bedockt 2 
Bwinemünde „ 776 N 4 | balb bed. 4142 
Neufahrwasser 774 NO 4 | bedockt 4 
P 775 | NNO 4 | bedsckt 019 
. 772 NO 2 wolkig —3 
2 776 NO 1 | bedeckt 0 0 
Karlsruhe . 1 —— 
Wiesbaden N 1 9190 
0 2 4 
Chemuits . » 1 145 
ung ten 3 1 
Breslaa 4 1 60 
Ile dA 769 050 4 | bedeekı 0 
3 770 0 2 wolkenlos 8 
a 101 No 1 beiter 8 


1) Seo ruhlg, Nachts Regen. ) See etwas tewegt, 8) Heil, 
4) Rei. 5) Nachin etwas Schnee. 6) Nachts etwas Regen. 

Bonla für die Windstärke: 1e= leiser Zug, 2 — leicht, 9 = schwach, 
4 == mässig, 5 == frisch, 6 «= stark, 7 == steif, 8 == stürmisch, 6 = 
®tarm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 


ufluß in 

Oſtdeutſchland mäßige nördliche und nordöſtliche Winde 

1 — oder Schneefällen 

wehen. Ueber Frankreich, dem weſtdeutſchen Binnen⸗ 
lande und Baiern herrſcht leichter Froſt. 

land, außer an der Oſtſeeküſte, liegt die Temperatur 

allenthalben unter der normalen, in Karlsruhe um 


6% Grad. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


© 3 W tere Termen eber 
„ Millimetern. Galsius, 
0 
3 


Ber autwortliche Nedactlon der Karen. mit Ausſcluß der 
bee e ee "Ede ren 
r N un 4 — 

njtratnmipeit: A. W. Rofewann; ämmtlich in Danis. 


Weihnachts⸗Ausverkan 
Montag, den 17. November er. beginnt der jährlich bei mir ſtattfindende 


Ausverkauf zurückzesetzter Kleiderstoffe. 


urch die glückliche Geburt eines 
Sohnes wurden erfreut 
Danzig, den 14. November 1884. 
Max Domansky und Frau, 
4722) geb. Klawitter. 
Die glückliche Geburt einer Tochter 
beehren ſich hiermit an Stelle be⸗ 
ſonderer Meldung anzuzeigen 
Berlin, den 13. Novemb r 1884, 
Conrad van Dühren 
und Frau, geb. Wiebe. (4774 
Durch die Geburt eines Knaben 
wurden hoch erfreut 
London, den 15. Nopbr. 1884. 
Georg Sonnenthal und Frau Alier, 
geb. Weinberg. (4765 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Anna mit dem Forſt⸗Refereugar 
u. Lieutenant der Reſerve des Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillons Herrn Hermes 
zeigen ergebenſt an 
Steegen, den 15. November 1884. 
>ito 


Königlicher Oberförſter 
und Frau. 
Als Verlobte e e ich: 
Anna Otto, 5 
8 Hans Hermes. (4751 
Am 13. d. M. Morgens 7% Uhr, 
ſtarb zu Lichterfelde nach kurzem 
Krankenlager unſer innig geliebter 
Sohn, der 


4 * U 
Kadet Max Heyei 
im Alter von 17 Jahren. 
Dieſes zeigen ſtatt 
Meldung tiefbetrübt an 
Gsſchin — Berliu, d. 14. Nov. 1884. 
Heyer und Frau, 
geb. Sthamer. 
Heute früh 7½ Uhr entichlief nach 
16wöchentlichem ſchwerem Kranken⸗ 
lager mein innigſt geliebter Mann, 
unſer guter Vater und Großvater 


Albert Julius Bahrendt 


in feinem 63. Lebensjahre. 

Kohling, den 15. November 1884. 
Die Hinterbliebenen. 
Concurs⸗Eröffnung. 

Ueber den Nachlaß des am 5. No⸗ 


vember 1884 verſtorbenen Reſtaura⸗ 
ters Adee Carl Friedrich Holz 
M 


beſonderer 
4739 


An Neufahrwaſſer iſt am 14. November 
jet i ittags 1 Uhr, der Concurs 
oncursverwalter Kaufm. Rudo 
daß von hier, Paradiesgaſſe Nr 2 
ffener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 15. December 1884. 
Anmeldefriſt bis z. 12. Januar 1885. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 
23, November 1884, Vormittags 11% 
Uhr, Zimmer Nr. 6. 
Prüfungstermin am 19. Januar 
1885, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 14. November 1884. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Auction. 


Ju den Kellerrünme = 
küd un des Grund 


8 

Breitgaſſe Nr. 17 

werde ich am 

Mittwoch, den 19. Novbr. er., 

0 Vormittags 11 Uhr, 

im Wege der Zwangsvollſtreckung 
circa 20000 leere Flaſchen 
und circa 6000 Flaſchen 


Weißbier, 21 Bierkiſten, ! Bier⸗ 
üll⸗Apparat, ſowie das geſammte 
eſchafts⸗ Inventarinm, darunter: 

Spülwannen, 1 Füllwanne, 

Hänge ⸗Lampen, Körbe, ein 

Tonnentau, 1 eiſernen Ofen, 

1 Pult, Stühle 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Jofortige baare Zahlung verſteigern. 
Demnächſt: 


Auction 
auf dem Heumarkte, 


Ber dem i 
0 
Hotel „Zum Stern 
am 20. November cr., Vormittags 
11 Uhr, über: 5 
1 Juchowallach mit Bleß, einen 
Schimmelwallach, 1 Kummtgeichtrr 
mit Neuſilberbeſchlag, 1 Dierwagen 
mit Patent⸗Achſen, Tambour und 
Laternen, 1 Kutſchwagen (Selbſt⸗ 
fahrer) mit Patent⸗Achſen und 
rothen Rädern, 1 Rollwagen Ein⸗ 
planen) 1 Arbeitsgeſchirr. 1 Bier- 
gen mit rother Aufſchrift, 
1 Wagenplan, 1 ſichtenes Spind, 
1 Bankenbettgeſtell, 
ebenfalls im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung. 


Gerich!s⸗Vollzieher. 


Weimarsche Lotterie, Z chung 

10 Vecbr. er., Loose 4 . 2.10. 

Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16. 19 December cr., Er- 
neuerungsloose 4 4 2,10. Kauf- 
loose & 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
dei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & & 3.50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


— 


Musikermeister 


Rudolph Pelz 
0 wohnt in Danziz (4767 
E Schüsseldamm Nr. 45. 
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sehr billigen Preisen. 


Max Schönfeld, 


Puttkammer, 


„Tuchhandlung en gros & en detail, 
Größtes Lager moderuſter Ueber⸗ 
zieher⸗ und Anzugſtoffe. 


Regenſchirme, Regenröcke, Herren⸗Unterkleider, 


Reiſedecken, Plaids. 


Große 


Auction | Panzig 


Fiſchmarkt 10,1. Et. 


mit herrſchaftlichem, mahagoni und 
nußbaum Mobiliar. 


8 ganz zerlegbar u zu jedem 
Bu 7 5 


Schuppen⸗P 
andere Sachen an den Meiſtbietenden 


A. Collet, 


Köuigl. gerichtl. vereidigter Tarator 
und Auctionator. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Goetz. 


Faun. Johne Plonben r. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


— — ́—— — 
\ NE I 
Th. Eisenhauer’s 
Musik.-Leihanstalt, Langgasse 40, 
empfiehlt sich zu den conlantesten 
Bedingungen zu zahlr, Abonnements, 
Der Haupt-Catalog und 5 Nachträge, 
über 20000 Werke enthalt., werden 
leihw. abgegeben. Prospect grutis u. fr. 
Grösstes Lager neuer Musikalien. — 
Sammtl. billig. Ausgaben stets auf Lager. 
Cataloge auf Verlangen gratis u. franco. 
Zu antiquarischen Preisen, zu /, ½ 
und ¾ des Ladenpreises, Musikalien 
jeden Genres, in neuen und gebrauchten 
Exemplaren. — Sendungen zur Ansicht 
resp. Auswahl bereitwilligst. 


„O, du himmelblauer 
See!“ 


Duett aus Salontyroler“. Preis 1-4 
Vorxäthig bei Hermann Lan, 
Muſikalienhandl., Wollwebergaſſe 21. 


Mäuſe, Wanzen, 
Ratten 7 Schwaben, Motten x. 
vertilge mit 1 jähr. Garantie. Wanzen⸗ 
tinctur, Rattenpulper, Inſectenpulver ꝛc. 


empfiehlt J. Dreyling, K. K. Kammer⸗ 
jäger u. Gene Tiſchlergaſſe 31 J. 


in ene 


Gebr. Rlemeck, 


Burgſtraße Nr. 14/16, 


zu Stickereien geeignete Stoffe, Decken 


Auction zu Bohnſack. 


(4732 


Dampfboot⸗Verbindung 
— Weichselmünde. 


pfer „Legan' ſtellt von Montag, den 
17. November er. ſeine ahrten ein. 5 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiff fahrt- und 
Seebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


(4761 


August Member, 
uggaſſe Nr. 60, 


empfiehlt ergebenſt 


aller Arten, Handtücher ꝛc. in 
großer Auswahl. 


Preiſe billigſt und feit, gegen Vaarzahlung. 
Senna von 10 Mk. und 1 2 Procent 
Rabatt vergütet. (4717 


Warps, 


Specialität 
für Hauskleider, 


empfeble ich in großer Auswahl in ſoliden hübſchen Muſtern 
zu billigſten Preiſen 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Es findet bei mir ein 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren ftatt. 
Ed. Loewens. rie 


Montag, den 17. November er., Vor⸗ 


3 ö werde ich zu Bohnſack, vor dem Gaſthauſe 
mittags 1 U T, des Herrn Daether = Berlangen 
Intereſſenten, an den Meiſtbietenden verkaufen: 

mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken 
und Schweine, 300 Stück 5“ und 100 Stück 6“ 
fichtene Mauerlatten. 100 Schock ſichtene Schwarten, 
1 Partie Balkenenden. 1 Partie Karrbohlen und 
Planken, 20 neue Erdkarren, 1 neuen Rahn, 
1 Anker, 1 Tau, 1 Jagdgewehr, 1 Revolver, einen 
5 E 2 eiſerne 8 5 7 50 
remde enitäude k u eingebracht werden. Den Zahlungs- t 
1 f mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. * 
zahlen ſogleich. 0 


F. Klau, Auctiouator, 


Röpergaſſe 18. 


Spickgänse 
mit u. ohne Knochen in großer Aus⸗ 
wahl empfiehlt Junger mann, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (4776 


Eine erfahrene katholiſche 


Erzieherin 
wird geſucht. Zeugniß⸗Abſchriften, 
Lebeuslauf find zu richten: UM. . 
poſtlagernd Chriſtburg. (4718 


Kine e wollene 


Pfervebecken 


habe gauz 61 z. Ausverkauf geſtellt. 


„ Schmidt, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 6. 


Gelegenheitsgedichte 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 0 


eie 


und ungarnirte Hüte 
vom billigſten bis zum feinſten Genre zun 


S. Abramowsky N achfigr., 


(4607 


Zur Erhaltung. der Gesundheit, 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 
Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Nuſſat⸗Bromberg) ſehr 
8 empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 

ier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
VDundegaſſe 34. 


Zum beborjtchenden 
9 empfehle außer den 
Wechſel üblichen Dienſtboten 
Haus⸗Offizianten jeder Art: als Re⸗ 
präſentantinnen, Wirthſchafterinnen, 
Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen, 
onnen, Inſpectoren, Hofmeiſter, 
Gärtner, Diener c. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Zum jetzig. Geſinde⸗ 
wechſel 
erlaube ich mir mein Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Bureau Heil. Celica 


in Erinnerung zu bringen. 
J. Pau, x 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27 


Mein Geſinde Vermiethungs⸗ 
Bureau Jopengaſſe 58 
bringe ich hiermit dem geehrten Pub⸗ 
likum zum bevorſtehenden Geſinde⸗ 


wechſel in Erinnerung. (4766 
Hochachtungsvoll J. Dann Nachflgr. 

um bevorſtehenden Geſindewechſel 

erlaube ich mir mein Geſinde⸗ 
Bureau ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. Hochachtungsvoll M. = 
deycke, Goldſchmiedegaſſe 28. (4756 


Eine liegende Dampf⸗ 
maſchine, 


12—16 Pferdekraft ohne Keſſel und 
eine ſtehende Dampfmaſchine, 1% bis 
2 Pferdekraft, gebraucht, aber noch 
gut erhalten, hat billig abzugeben 
Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. (453 
ür ein gebildetes junges Mädchen 
wird. am liebſten von ſogleich, 
le IR 1 nen euer 
audlung (nicht in Danzi eſucht. 
Abr. u. Ir R poſtl. Pelplin Ken. 
Ein anſtändiger junger Mann mit 
wien Zeugniſſen ſucht eine Stelle 
im Büffet zu übernehmen. Auf Wunſch 
werden 200-300 A Caution geſtellt. 
Adreſſen unter Nr. 4721 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
eil. Geiſtgaſſe 120 iſt ein elegant 
möbl. Zimmer von ſofort zu ver⸗ 


miethen. Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Reſtaurant 


Eduard Lepzin, 


dbänkengaſſe 
* Geſellſchaftshaus. 


Königsb. Rinderſlec. 
Heute 
Königsberger Minderleck 


Breitgaſſe Nr. 88. 
E. Jantzen. 


Rahman. L. ani 

Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Ausschank 

von Nürnberger Bier 


aus der Brauerei von J. G. Reif. 
Danziger Actien⸗Lager⸗ 

und Tafel⸗Bier, Frühſtückstiſch. 
Gewählte Speiſen⸗Karte. 


Mietz kes 


0 Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang -Soirée, 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 

4750) R. Mietzke. 


Montag, den 17. November: 
Erſtes Auftreten 


der Chanſonuettin Fränl. Martha 
Bell 


< ans Berlin. 


f. 


(4751 


in neuer eleg. Jagdwagen fi. Umft- 
E halb. bill. 3. Verk. Stadtgebiet 14. 


Reſtanrant £ König, 
Er. Wollwwehergaffe Nr. 1. 
Heute Sonnabend : 
a urstpicknik. 
7 
und — FAR TERN —— 


— — ER 
Reſtaurant „Vereinshaus“, 
Breügaſſe 83. 

Sonntag, den 16. November cr., 
8. Familien⸗Concert, gegeben vom 
Künſtler⸗Quartett im großen Saale. 
u kommen z. Vortrag: „Annen⸗ 

lzer“ a. d. Op. „Nanon“ v Gene. 
„Am Meer“ (Cello⸗Solo) Lied von 
Schubert. „Schlaf wohl mein gutes 
Kind“, Duett für 2 Zithern v. Jof. 

ellige. (4744 
ntree 15 3, Kaſſeneröffnug 7 Uhr, 
‚Anfang 7% Ubr. 
F. Lagerbier, Nürnb., Muͤnch. Pſchorr 
in bekannter Güte. Gute Küche, bill. 
Sypeiſenkarte. J. Steppnhn. 


Victoria- Hotel, 
Zoppot. 

Sonutag, den 16. November 1884. 
Große 
Brillant-Porſtellung 
eleganter Senſations⸗ Magie von 
Schradieck, 
Salonkünſtler Sr. Kgl. Hoheit des 


Großherzogs v Sachſen⸗Weimar. 
re 7 Uhr. Kaffe Erase br. 
Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 16. November: 


Großes Concert 


der Capelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 
Logen 50 d. Kaiſerloge 60 


20 O. Theil, 
Stadt-Theater. 


Sonntag, den 16. November. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Bei halben Preiſen. 
Der Sohn der Wildniß. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Halm. 

Abends 7½ Uhr. 41. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. 11. Bons⸗Vorſtellung. 

Inftigen i 
Komiſch phantaſtiſche Oper in 
von Nicolai. . 

Montag, den 17. Nov. 42. Abonnem.⸗ 
Vorſtellung. 12. Bons Vo 
Fohe mit een d Tanz is 

oſſe mi eſang und Ta 
4 Acten von Mannſtädt und Weller. 


Wilhelm-Theater 


Sonntag, d. 16. November er.: 
Erſte große 


Specialitäten⸗ 
Künftler⸗Vorſlellung. 


Gaſtſpiel des Directors Blennow. 
Vorführung ſeiner * dreſſirten 
Hunde und Affen. 
Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
ne errn Toretti.] 1 
aſtſpiel der weltberühmten Acrxobaten 
old Seglere⸗Trunpe (5 Berl.) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
Herrn riß Whigelt. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Taubenkönigin Miß Lizzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
N Andi und en Keßler. 
er bedeutendſte muſikali 
e 
Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und Tänzerinnen Geſchw. Beregi. 
Auftr. der jugendl. Chanſonnettinnen 
Frl. Emmy Haſſmann und 
Martha Berner. 
Gaſtſpiel der Flora⸗Truppe (4 Perf.) 
Velocipediſten I. Ranges. 
3 Geſchwiſter Almas io, 
Tänzerinnen. 
Frau e Sängerin. 
aſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 
2 2 Mr. 2 7 
Kaſſenöffnung: 
Sonntag 5% Uhr, Anfang 6% 
Wochentag 6% Uhr, Anfang 7% Uhr. 


Montag, d. 17. November cr.: 


br. Specialtäten-Vorstellun. 


Anktreten des geſammten Perfunala 


e RT 


Dem Herrn Lieutenant 
Hagenow u. d. Hrn. Lientenaut 
Suffert vom Regiment Nr. 128 
fage meinen herzlichften Dank 
ur die Pebensrettung meines 
Mannes des Schiffswächters 
Grünwald, welcher am 13. d., 
Nachmittags 3, Uhr, dem 
Schiffe „Einigkeit us Waſſer 
gefallen und dem Unterfinfen 
nahe we gachtungsvoll 3 
A. Grünwald. 


— 25 ee 
zierdurch warne ich Jeden, der 
H Mannſchaft meines Schiffes „Lore⸗ 
ley“ etwas zu borgen, indem ich für 
gemachte Schulden nicht aufkomme. 


Cpt. II. Harboe, 


I 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. N 


